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Telegramme der Danziger Zeitung. 

Berlin, 20. Oktbr. (W. T.) dem „Berliner 
Tageblatt“ wird aus Rom gemeldet, daß der 
deutſche Botſchafter Graf Solms den plötzlich er- 
krankten General Coſenz geſtern beſucht hat. 
Das Befinden des Generals, welches in den 
Zeitungen als ſehr ſchlecht gemeldet war, hat fich 
feit geſtern gebeſſerl. 

— Dem „Berliner Tageblatt“ wird aus Bern ge- 
meldet: Die Züricher Polizei hat geſtern den flüchtigen 

Bankbeamten Zindermann verhaftet, der bei einer 
Immo biliengeſellſchaft in Köln angeſtellt war und dieſer 
30 000 Francs unterſchlagen hatte. Der größte Theil 
des Betrages wurde bei ihm noch vorgefunden. 

— Der „Boff. Zig.“ wird aus Rom gemeldet, daß 
ber Schlächterausſtand im ſtädtiſchen Schlachthauſe 
geſtern in gütlicher Weiſe beigelegt worden iſt. 

Berlin, 20. Oktbr. (Privattelegramm.) Der 
Gewehr Prüfungscommiſſton in Spandau 
werden aus der ganzen Armee alle diejenigen 
Handfeuerwaffen eingeſendet, welche beim Ge- 
brauch erheblichere Beſchädigungen erlitten haben, 
damit beurtheilt werden kann, ob der Fehler ein 
derartiger ift, daß ein auf die allgemeine Be- 
ſchaffenheit und Brauchbarkeit der Handfeuer- 
waffen ungünſtiger Schluß gezogen werden könne. 
Der „Frankf. Itg.“ wird nun geſchrieben, aus 
den diesjährigen Manövern ſei der Gemehr- 
Prüfungscommiſſion keine Sendung eingegangen. 
Dieſer Umſtand ſei von höchſter Wichtigkeit, da 
er beweiſe, daß das jetzige Gewehr ſich hinſichtlich 
ſeiner Brauchbarkeit durchaus bewährt und allen 
Anforderungen entſprochen habe. 

— Bei den geſtern ſtattgehabten Landtags- 
wahlen in Sachſen ift bisher folgendes Reſultat 
bekannt: Es ſind gewählt 7 Conſervative, 


5 Nationalliberale, 4 Socialdemokraten, 2 deutſch⸗ 


ſociale Antifemiten und 2 ZJortſchrittler. Die 
Socialdemokraten haben ihren Beſitzſtand be- 
hauptet und zwei Mandate zugewonnen. 

— Bei den Landtagswahlen in Baden haben 


geſtern in Mannheim die Nationalliberalen mit 
1 Stimme Mehrheit über die Socialdemokraten 


geſiegt; in Karlsruhe haben die Nationalliberalen 
ebenfalls geſiegt, in Freiburg das Centrum, in 
Offenburg die Demokraten, in Pforzheim und 
Heidelberg die Nationalliberalen. 


— Der „National-Zeitung“ wird aus Wien 


telegraphirt, daß der Kaiſer den Vicepräſidenten 
des Abgeordnetenhauſes, Chlumetzki, empfangen 
hat. Derſelbe reichte ſeine Demiſſion ein mit der 
Begründung, dieſelbe jei durch die durch die 
Wahlreform herbeigeführte innere Kriſis be- 
dingt; ſeine Partei ſei durch die Wahlreform der 
Vernichtung preisgegeben. Der Kaiſer lehnte das 
Demiſſionsgeſuch ab und verſicherte, dem Miniſter⸗ 
präſidenten Taaffe habe bei der Einbringung 
dieſer Vorlage jede Abfiht gegen die Linke fern 


gelegen. 
1 ————————— ̃⁵——— EA 


Der Raub der Veneziannerinnen. 
Bon Robert Hamerling*). 

Es war der 31. Jänner des Jahres 943 oder 
936, wie andere wollen, unter der Regierung des 
Dogen Pietro Candiano II., als eine Schaar an- 
muthiger Jungfrauen mit Körbchen in den Händen, 
in welchen fih goldene Schmuckſachen und 
andere Gegenſtände hochzeitlicher Ausſtattung be- 
fanden, verſammelt und neben einander gereiht 
in der Kirche San Pietro ſtanden, angethan mit 
Seierhleidern, auf den Wangen züchtiges Roth 
und das Herz bewegt durch die Vorſtellung des 
herannahenden Augenblickes, der ihr harmloſes 
Mädchenſleben in den halberſehnten, halb ge⸗ 
fürchteten Frauenſtand verwandeln ſollte. 

In einem anderen Theile der Kirche waren 
Jünglinge verſammelt, die Blicke voll Zuneigung 
und Hoffnung nach ihren Auserwählten hinüber- 
-fandten, während zitternde Mütter und betagte 
Väter, auf ihren Knieen liegend, aus der Tiefe 
des Herzens heiße Gebete und Wünſche für das 
Glück ihrer geliebten Kinder zum Kimmel empor- 
ſchickten. Auf dem Altar und an den breiten 
Wänden der Kirche brannten hellleuchtende Wachs- 
kerzen, und der Biſchof ſchickte fih an, umgeben 
von feinen Domherren, die Stufen des Altars 
Nee und die allgemeine Hochzeitmeſſe 

u tejen... 

; Mit den Perſern und den Babyloniern, von 
welchen Herodot und Strabo berichten, hatten 
die älteſten Venezianer die Art und Weiſe ge- 
mein, die Heirathen zu ſchließen. Sie betrach- 
teten nämlich die Mädchen als Töchter des Ge- 
meinweſens, und zu einer gewiſſen, feſtbeſtimmten 
Zeit pflegte man alle Keirathsfähigen in einer 
Kirche oder an einem anderen, hierzu erwählten 
Orte zu vereinigen. Dorthin kamen dann auch 
die heirathsluſtigen jungen Männer, hielten, ſo 
zu fagen, Mufterung über die Bräute und 
wählten jeder für ſich diejenige aus, die nach 
ſeinem Herzen war. G 

Im 9. und 10. Jahrhundert fand dieſer öffent- 
liche Vorgang jedesmal in der Kathedrale von 
San Pietro d’Oliveto ſtatt, wie der Chroniſt 
Laurentius de Monacis und andere bezeugen. 


Der geneigte Leſer begreift nunmehr die Scene, 
2) Reihaelalienes Manufcript. 


— Der „VDoſſiſchen Zeitung“ wird aus Rom 


geſchrieben, der Papſt habe die bairiſchen Centrums- 


abgeordneten Kofrath Freytag und Hofrath 
Hertling in beſonderer Audienz empfangen. 

— Aus Belgrad wird gemeldet, im Miniſterium 
habe geſtern der Austauſch der Ratification des 
Kandelsvertrages mit England ſtattgefunden. 


— In der Stadt Schleswig hat am Mittwoch 
eine Conferenz von Fachvereinen zur Berathung 
des Entwurfes bezüglich der Handwerkerkammern 
ſtattgefunden. der Vorſitzende, Regierungs- und 
Gewerberath Müller, erklärte, die Regierung ſei 
nicht bereit, den Befähigungsnachweis einzu- 
führen, da man in Defterreih keine günſtigen 
Erfahrungen mit demſelben gemacht habe. Aus 
dieſem Grunde ſei eine weitere Debatte über den 
Gegenſtand zwecklos. 


Straßburg i. €, 20. Oktober. (Privattele- 
gramm.) Der „Elſäſſer“, das Organ der unter- 
elſäſſiſchen Clericalen, fordert in einem Leit- 
artikel offen zum Eintritt der reichsländiſchen 
Clericalen in das deutſche Centrum auf. So 
würde am eheſten der Derdacht des Proteſtler⸗ 
thums von ihnen genommen werden und ſie am 
ſicherſten im Reichstage den nöthigen Einfluß ge⸗ 
winnen. ; i 

London, 20. Oktbr. (W. T.) Wie die „Pall 
Mall Gazette“ meldet, ſeien in den letzten Tagen 
bei den Mitgliedern der Transvaal-Regierung 
Meinungsverſchiedenheiten ausgebrochen bezüglich 
der Monopolsbewilligung an eine franzöſiſche 
Geſellſchaft für den Kandel mit Dynamit. Mehrere 
Conſuln hätten gegen diefe Verletzung der in den 
Handelsverträgen enthaltenen Meiſtbegünſtigung 
proteſtirt. Alle Mitglieder des Bolksraads in 
Prätoria hätten gegen dieſen Plan der Regierung 
einen formellen Proteſt eingelegt. 

London, 20. Oktober. (W. T.) Der als 
Marinemaler bekannte Maler Raßmuſſen ift 


geſtern auf der Rüchreiſe von Grönland über 
Bord gefallen und ertrunken. Das Schiff be. 


fand fih zwiſchen den Orkney und Sgetlands⸗ 
Inſeln. , 
London, 20. Oktober. (W. T.) Die „Pall⸗ 


Mall-Gazette“ veröffentlicht in einer befonderen f 


Ausgabe ein Telegramm aus Zohannisburg: 
Den Gerüchten, welche im Umlauf ſeien, daß 
General Raaf von den Matabele vernichtet 
ſei, ſei keinen Glauben beizumeſſen, da die Mit- 
theilungen von Eingeborenen herrührten. 


Die Shermanbill⸗Kriſis in der Union. 

Waſhington, 20. Oktbr. (W. T.) Der Schatz⸗ 
ſecretär Carlisle hat erklärt, daß, wenn die gegen- 
wärtigen durch die Shermanbill geforderten Ber- 
häliniſſe beſtehen blieben, der Staatsſchatz am 
Jahresſchluß ein Deficit von 50 Millionen auf- 
weiſen würde. 

AEE AEE E EE VSTA R EEE 
mit deren Schilderung wir diefe Erzählung er- 
öffnet haben. 

Ein heiliges Schweigen herrſchte im Gottes- 
hauſe, alles athmete feierliche Sammlung und 
Andacht. „2 „ „ 

Plötzlich wurden mit ungeheurem Getöſe von 
außen die Thürflügel weit aufgeriſſen, und ein 
Schwarm von Männern mit trotzigen Geſichtern, 
nach Seemannsart gekleidet, Dolche zwiſchen den 
Zähnen und verſchiedene Waffen in der Hand, 
drang mit wildem Ungeſtüm herein und ſtürzte 
ſich auf die knieenden Mädchen nicht anders als 
ein Schwarm räuberiſcher Adler auf einen Zug 
weißer Tauben. Dieſe, beſtürzt, erbleichend, 
ſtoßen flehende Rufe aus; aber die Räuber faſſen 
ſie mit den kräftigen Armen an und ſchleppen 
ſie mitſammt den Körbchen, die ihre Schätze ent⸗ 
halten, ſchonungslos und eilig zur Kirche hinaus. 

Die jungen Männer und das geſammte in der 
Kirche vereinigte Volk fielen, nachdem ſie von der 


erſten Beſtürzung ſich erholt, über die Räuber her. 


Es entſpann fih ein wildes Handgemenge, von 
allen Seiten aber erliegen die Wehrloſen dem 
ſchlagfertigen Gegner, und es gelang dieſem, mit 
feinem Raube die bereit ſtehenden Fahrzeuge zu 
erreichen. die weißen Schleier vom Blute der 
Ihrigen beſpritzt, ſtrechen die Jungfrauen mit 
herzzerſchneidendem Geſchrei die Arme zum 
Himmel aus. Die Räuber aber, der Ohnmacht 
des unbewaffneten Haufens ſpottend, ſetzen die 
Schiffe in Bewegung und fahren zum Hafen 
hinaus, den Schauplatz ihrer Unternehmung in 
eiliger Fahrt verlaſſend. 


Es war dies eine Horde iſtrianiſcher Piraten, 
welche, feit langer Zeit geſchworene Feinde des 
venezianiſchen Namens, dieſe Gelegenheit benützen 
wollten, die Jungfrauen ſammt den Werthſachen, 
die ſie in den Körbchen trugen, in ihre Gewalt 
zu bringen. 

Zu dieſem Zwecke waren ſie mit einer Galeere 
und einer Brigantine gegen Venedig geſegelt, 
und nachdem fie dieſe Fahrzeuge zu Tre⸗-porti, 
einem Ort am Meere in der Nähe der Stadt, 
vor Anker gelegt, waren fie nach Benedig ge- 
kommen, und hatten ſich während der Nacht, die 
dieſem verhängnißvollen Tage voranging, in 


einem Berfterk gehalten. Aus dieſem brachen fie 


nun im beſtimmten Augenblick hervor. und er- 


20. Okto 


ber. & 


Drit 


Abend-Ausgabe. 


ung. 


— — 


‚Menjcen, 
fiitfame Jungfrauen, auferzogen im Frieden und 
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London, 20. Oktbr. (W. T.) Der „Times“ wird 
aus Philadelphia gemeldet, daß das demohratiſche 
Comité dem Staatsſchatz eine Transaction vor- 
geſchlagen hat, noch bis zum 1. Juli 1895 
monatlich für 3 500 000 Dollars Silber anzukaufen 
und Zprocentige Obligationen auszugeben, die in 
5 Jahren zahlbar ſein ſollen. 

Aus Newnork wird der „Daily-News“ geſchrie⸗ 
ben, Präſident Cleveland habe erklärt, daß, falls 
der Senat die Abſchaffung der Shermanbill nicht 
genehmige, er dieſes Geſetz durch eine Botſchaft 
an den Congreß aufheben werde mit der moti- 
virenden Erklärung, daß der Staatsſchatz die ihm 
durch das Geſez erwachſenden Koſten nicht 
decken könne. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 20. Oktober. 


Eine bewegliche Tabakfabrikatſteuer? 


Bei den bisherigen Erörterungen der Steuer⸗ 
projecte iſt ein Geſichtspunkt überſehen, der doch 
gerade bei der Beurtheilung der Zuläſſigkeit der 
Tabakfabrikatſteuer ſchwer ins Gewicht fallen 
muß. So weit die Abſichten der Regierung be- 
kannt ſind, ſoll dem Reichstage vorgeſchlagen 
werden, anſtatt der zur deckung der Koſten der 
Militärvorlage erforderlichen 55 Millionen Mark 
das Doppelte an neuen Einnahmen behufs Durch- 
führung einer fog. Neichsſteuerreform zu bewilligen. 
40 Millionen der neuen Einnahmen follen ein 
für alle Mal den Einzelſtaaten für ihre Bedürfniſſe 
überwieſen und der Reſt zur Schuldentilgung 
verwendet werden. Für die nächſten fünf Jahre 
ſoll der Reichstag ſich verpflichten, auf die Er- 
höhung oder Verminderung der Matricular- 
beiträge, d. h. die Leiſtungen der Einzelſtaaten, 
zu verzichten, dagegen, falls die Reichsmittel zur 
Deckung der Reichsausgaben nicht hinreichen, 


das Deficit durch Erhöhung der Reichs- 
fteuern zu dechen. daß damit das dem 
Reichstage verfaſſungsmäßig zuſtehende Ein⸗ 


nahmebewilligungsrecht zunächſt für fünf Jahre 
beſeitigt wird, liegt auf der Fand. Der Reichstag 
übt dieſes Recht zur Zeit, indem er die im Etat 
bewilligten Reichsausgaben, ſoweit dieſelben die 


p aplenben Einnahmen überſchreiten, durch Matri- 


l 

cularbeiträge deckt. Dieſe verfaſſungsmäßige Be- 
ſtimmung bleibt als ſolche beſtehen; dieſelbe wird 
aber thatſächlich bedeutungslos, inſofern der 
Reichstag ſich verpflichtet, etwaige Mehrbedürfniſſe 
durch neue Steuern zu decken. ; 

Ob die Mehrheit des Reichstags gewillt fein 
wird, dieſe Capitis diminutio vorzunehmen und 
dadurch ſeine conſtitutionellen Rechte in einem 
weſentlichen Punkte Preis zu geben, mag vor der 


Hand dahingeſtellt bleiben. Ein Erſatz ſollte nach 


früheren Mittheilungen dadurch beſchafft werden, 
daß behufs Ausgleichung von Einnahmen und 
Ausgaben eine der neuen Reichsſteuern „be- 
weglich“ gemacht werden ſollte, ſo daß der 
Reichstag es in der Hand hätte, jährlich je nach 


Bedarf den Ertrag dieſer Steuer zu erhöhen. 


Und zwar iſt als diejenige Reichsſteuer, deren 
Höhe von der jährlichen Bewilligung des Reihs- 
tags abhängig fein ſollte, die Tabakfabrikatſteuer 
bezeichnet worden. In dieſem Falle würde alfo 
der Procentſatz der Werthſteuer, welche von den 
S ——— EEE EEE STETTEN TIERE 
reichten durch Berwegenheit und Schlauheit ihren 
Zweck vollftändig. 

Wiewohl im erſten Augenblick beſtürzt und 
rathlos, waren die Benezianer doch alsbald ent- 
ſchloſſen, den Piraten nachzueilen. Bon allen 
Seiten erſchallt der Ruf zu den Waffen, man ſetzt 
Fahrzeuge in Bereitſchaft; die Männer fluchen, 
die Frauen jammern; der letzte Tag der Republik 
ſchien angebrochen. 

Der Doge ſelbſt beſtieg ein Schiff, und ihn um⸗ 
gab eine tüchtige Schaar Soldaten, verſtärkt durch 
eine Anzahl Männer aus der Zunft der Keſſel⸗ 
macher, die eine Gaſſe des Bezirks von Santa 
Maria FZormoja bewohnten. Unter den Leuten 
aus dem Volk nämlich, welche auf den Alarm- 
ruf herbeieilten, hatten ſich die Keſſelmacher als 
die erſten und eifrigſten gezeigt; ſei es, daß ein 
beſonderes Intereſſe die angeſehenſten unter ihnen 
mit einigen der geraubten Mädchen verband, 
oder daß ſie zufällig in größerer Anzahl bei dem 
Ereigniß anweſend waren. Diefe Männer alſo 
zerſchlugen die Keſſel, welche ſie eben verfertigten 
oder ſchon vorräthig hatten und machten ſich in 
aller Eile Schilde daraus. Sie bewaffneten ſich 
mit den Zangen, den Hämmern und allen Werk- 
zeugen ihres Gewerbes, welche zum Angriff oder 
zur Vertheidigung tauglich waren, und ſchloſſen 
mit dem Rufe „Tod den Narentinern!“ ſich dem 
Dogen an. 

So machte ſich denn dies Käuflein von 
Tapferen, nachdem es den Segen des Biſchofs em- 
pfangen, zur Verfolgung der Räuber auf, 
wahrend ein jeder von ihnen fortwährend den 
Hilferuf der Unſchuldigen zu hören glaubte, die 
gegen die rohen Barbaren ſich vergebens zur 
Wehre ſetzten. 

Nach ihrer eiligen Zlucht fth vollſtändig ſicher 
glaubend, waren die Narentiner nach Tre-porti 
zurückgekehrt. Sie theilten dort ſowohl die 
Mädchen als die Beute unter ſich, und überließen 
fih ſorglos ihren Vergnügungen. 

Man denke ſich den Zuſtand, in welchem die 
armen Geraubten ſich befanden, entriſſen ihren 
Lieben, in der Gewalt roher, verworfener 
auf fremdem Boden — ſchüchterne, 


in der Unſchuld des väterlichen Hauſes! 
Berauſcht vom Weine machen die Narentiner 
ſich auf, ihre Fahrzeuge wieder zu beſteigen, als 


durch die Poft bezogen 3,75 Mk. — Inſerate koſten für die fieben-gefpaltene‘ 
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einzelnen Tabakfabrikaten zu erheben wäre, jähr- 
lich Gegenſtand der Beſchlußfaſſung des Reihs- 
tages fein. Offenbar würden dadurch die Nach- 
theile, welche die Fabrikatſteuer dem geſammten 
Tabakhandel und der Fabrikation ohnehin jhon 
zufügen, auf das äußerſte verſchärft werden. 
Selbſt die Befürworter; der Jabrikatſteuer geben 
zu, daß die Tabakinduftrie für eine längere oder 
kürzere Uebergangszeit in ſchwierige Verhältniſſe 
gerathen werde, daß für's erſte wenigſtens 
eine Stockhung in der geſammten Fabrikation 
eintreten wird, bis ſich der Conſum den 
neuen Preisverhältniſſen einigermaßen an- 
gepaßt hat. Wie lange dieſe Ueber- 
gangszeit dauern würde, iſt eine Sache für ſich. 
Jedenfalls würde die Kriſis um ſo ſchwerer ſein 
und um fo länger dauern, je höher die Mehr- 
belaſtung ift, welche die Steuer den Tabak- 
conſumenten auferlegt. das aber ift klar: 
normale Verhältniſſe, die doch vorausſetzen, daß 
die Induſtrie fih den neugeſchaffenen Lebens- 
bedingungen anpaßt, würden für die Tabak- 
induſtrie überhaupt nicht mehr eintreten, wenn 
diefelbe damit rechnen müßte, daß der Reichstag 
in jedem Jahre die Werthſteuerſätze je nach dem 
wechſelnden Einnahmebedarf des Reiches in die 
Höhe ſchraubt. Denn jede neue Steuererhöhung 
würde auch eine neue Regulirung der Preiſe, zu 
denen die Fabrikate den Tabakrauchern geliefert 
werden können, und demnach auch eine neue 
Regeluug der Fabrikationsverhältniſſe erfordern. 
Damit wäre der Tabakhandel und die 
Zabakfabrikation dem ſicheren Ruin preis- 
gegeben und es ift heine Frage, daß die 
Induſtriellen in kurzem die eifrigſten Befürworter 
des Monopols ſein würden, bei deſſen Einführung 
ſie doch wenigſtens auf eine halbwegs erträgliche 
Entſchädigung für die Aufgabe ihres Gewerbes 
würden rechnen können. 

Es mag ja ſein, daß die Steuerpolitiker in der 
Regierung einen ſolchen Gang der Dinge nicht 
ſcheuen würden; aber der Reichstag hat heinen 
Anlaß, einem Vorgehen zuzuſtimmen, welches 
Frhr. v. Schorlemer⸗Alſt ſchon im Jahre 1878 als 
das jenes herzensguten Mannes bezeichnete, der 
es nicht über fih gewinnen konnte, feinem Schoß ⸗ 
hündchen die Ohren und den Schweif auf einem 
Male abzuſchneiden, ſondern dieſe Operation in 
ein Dutzend zerlegte. In dieſem Falle würden 
Biele ſagen, daß für die Tabakinduftrie la mort 


sans phrase vorzuziehen ſein würde. 


Der Wechſel im Kriegsminiſterium 
kommt nicht überraſchend, da es bekanntlich ſchon 
längſt feſtſtand, daß der Rücktritt des Generals 
v. Kaltenborn nur eine Frage der Zeit ſei. 

Seit dem Herbſt des Jahres 1890 hat v. Ratten- 
born als Nachfolger des Generals v. Berdn das 
Portefeuille des Kriegsminiſters inne gehabt. 
Ebenſo tüchtig wie Kaltenborn vielleicht als Soldat 
war, jo wenig war er ein geeigneter parlamen- 
tariſcher Vertreter feines neuen Poſtens. Die De- 
batten, welche fih im Reichstage bei der Heeres- 
organiſation entſpannen, hat für ihn in erſter 
Linie Caprivi und dann auch der Departements- 
director General v. Goßler geführt. Ebenſo iſt 
er als Organiſator nach keiner Richtung hervor- 
getreten. 

Zum Nachfolger iſt, wie gemeldet, General 
Bronſart v. Schellendorf, der Bruder des früheren 
Kriegsminiſters, vom Kaiſer auserſehen worden. 
Erſt im verfloſſenen Winter war er auf ſein 


man in weiter Entfernung auf dem Meere, von 
der Seite Venedigs, ein weißes Segel glänzen 
ſah, dann ein zweites und ein drittes — „Die 
Denezianer! Die Venezianer!“ erſcholl es in den 
Reihen der Piraten, „wir ſind verfolgt!“ So 
febr als möglich beſchleunigen fie ihre Flucht, 
aber die Venezianer bleiben fortwährend auf 
ihrer Spur, verfolgen ſie einen ganzen Tag lang 
und erreichen ſie zuletzt in den Gewäſſern von 
Caorle. Mit Löwenmuth greifen ſie den Gegner 
an, ein heftiger Kampf entſpinnt ſich, aber die 
Denezianer hatten die Uebermacht, und nach er- 
bitterter Gegenwehr, aufgerieben bis auf wenige, 
mußten die Piraten den Siegern ſowohl ihre 
Fahrzeuge als ihre Beute überlaſſen. 

Am 2. Februar, dem Tage vor Mariä 
Reinigung, während die Abendſonne bereits ihre 
Strahlen auf die blaue Adria warf, ſahen die in 
dichten Schaaren herbeigeeilten Venezianer am 
fernen Horizont die Flaggen ihrer heimkehrenden 
Fahrzeuge flattern. Don welchen Freuden- und 
Segensrufen erſcholl in dieſem Augenblicke das 
ſonſt einſame Ufer! In der raſchen Heimkehr 
der Ihrigen erblickten Alle ein ſicheres Zeichen 
des errungenen Sieges, und ſchon tönten zur 
Beſtätigung vom Meere her die Begrüßungen 
und Jubelrufe der Kommenden. 

Wir verzichten darauf, die Freudenbezeigungen 
der Menge zu ſchildern, die da ſtattfanden, als 
der Doge von ſeinem Schiffe herabſtieg, begleitet 
von den zwölf wiedereroberten Mädchen und den 
tapferen Keſſelmachern, die am Verdienſte des 
Sieges den größten Antheil hatten. 

Nun dachte man aber auch daran, diefe Braven 
für ihre geleiſteten Dienfte zu belohnen. der 
Doge berief die Vertreter ihrer Zunft zu fih und 
verkündete ihnen, er ſei bereit, jede Gnade, die 
ſie von ihm erbitten würden, zu gewähren. Die 
wackeren Männer verlangten nichts Anderes, 
als daß der Doge, zum ewigen Andenken an 
jene Unternehmung, ſich jährlich in Begleitung 
aller Würdenträger der Republik in der Kirche 
ihres Pfarrbezirkes, S. Maria Formofa, begebe, 
und zwar gegen Abend — denn zu dieſer Zeit 
gert 55 Sleg ah für den —, um dort dem 
Herrn ein Dankgebe r den verliehenen 
über die Piraten darzubringen. Ska 

Mit Freuden fagte der Doge zu, und dee 

efttag reicher. 


venezianiſche Kalender war um einen o 


wiederholtes Anſuchen vom Commando des 
10. Armeecorps enthoben worden und lebt feit- 
dem auf ſeinem Gute Marienhof in Mecklenburg. 
Die Urſache, weshalb der hervorragende General 
fih zum Ausſcheiden aus der Armee gezwungen 
ſah, beruhte, wie das „B. T.“ erinnert, in dem 
kranken Zuſtande ſeiner Frau. Zwar hatte 
General v. Bronſart die Erlaubniß erhalten, von 
feinem Gute aus die Dienfigefchäfte zu leiten, 
allein das damit verbundene Hin- und Herreiſen 
ließ ſich mit den Anforderungen nicht vereinen, 
welche der General felbit an feine Thätigkeit 
ſtellte. Der General v. Bronſart wurde beim 
Abſchiede durch eine auszeichnende Cabineisordre 
des Inhalts geehrt, daß auch fernerhin auf feine 
Dienſte gezählt würde, und dem zufolge wird der 
General auch in der Ranglifte unter den activen 
Generalen weitergeführt. 

Unter den Brüdern Bronſart, welche alle her- 
vorragende Naturen waren, iſt dieſer Bronjart 
vielleicht der bedeutendſte. der General iſt von 
unverwüſtlicher Geſundheit, er kann auch unter 
den aufregendſten Verhältniſſen ſchlafen, ift immer 
ruhig und beſonnen und vielleicht der befähigtite 
unter den noch lebenden Generalſtäblern aus der 
großen Zeit. Im Jahre 1833 geboren, trat er 
1851 in die Armee ein, nahm 1864 an der Be- 
lagerung der Düppeler Schanzen, an dem Feldzuge 
1866 im Hauptquartier und an dem Kriege 1870/71 
als Chef des Generalſtabes des 9. Armee-Corps 
Theil. In dieſer Stellung konnte Bronſart 
feine Perſönlichkeit voll zur Geltung bringen, 
1880 wurde er Generalmajor, 1884 General- 
lieutenant. Im Jahre 1888 wurde er comman- 
dirender General des dritten Armeecorps und 
1890 in gleicher Eigenſchaft als Nachfolger des 
Kerrn v. Caprivi zum zehnten Corps verſeßzt. 

Der General iſt, obwohl ein guter Sprecher, 
kein Freund der Vielſchreiberei, und ſelbſt an 
äußerte Pünktlichkeit in allen Geſchäften gewöhnt, 
fordert er ſie auch von allen anderen. Aus dieſem 
Grunde war der General manchen Büreaux des 
Kriegsminiſteriums keineswegs ſehr ſympathiſch. 
Der General hat eine ſehr angenehme Art des 
Verkehrs, er ift vor allen Dingen ein Mann von 
allgemeiner, wiſſenſchaftlicher Bildung und wird 
ſeiner ganzen Vergangenheit nach zur Führung 
der nicht mehr einfach liegenden Geſchäfte des 
Kriegsminiſteriums ſehr geeignet ſein. 


Zuſammengehen der Liberalen. 


Einen Lichtblich in der gegenwärtigen Wahl- 


bewegung bildet das einträchtige Verhalten der 
Liberalen in einer ganzen Reihe von Wahl- 
kreiſen. Urſprünglich ſah es in dieſer Beziehung 
ſehr trübe aus; allmählich aber hat die Ueber- 
zeugung von der Nothwendigkeit eines Wahl- 
bündniſſes zwiſchen den liberalen Parteien immer 
weitere Kreiſe ergriffen und jetzt ſind wir (vergl. 
auch in der heutigen Morgennummer) in der er- 
freulichen Lage, Tag für Tag ſolche Nachrichten 
zu bringen, trotz des intoleranten Gebahrens und 
fortgeſetzten Herens gewiſſer Berliner Preßorgane 
gegen die anderen liberalen Richtungen, namentlich 
gegen die freiſinnige Bereinigung. — Der im Wahl- 
kreiſe Weſthavelland-Zauche-Belzig candidirende 
Paftor Schumann-⸗Zeſeritz ift ein Veteran der 
liberalen Sache. Er war lange Jahre Mitglied 
des preußiſchen Abgeordnetenhaufes und würde 
für den Fall feiner Wahl auch jetzt, wo Gdul- 
und Kirchenfragen im Vordergrunde ſtehen, als 
eine beſonders ſchätzenswerthe Kraft fih erweiſen. 


Die Offiziere z. D. ` 

In der Preſſe wird es auffallender Weiſe an- 
läßlich des Falles Kirchhoff als zweifelhaft hinge- 
ſtellt, ob die zur Dispoſition geſtellten Offiziere 
unter das Geſetz vom 3. Mai 1890 fallen. Auf 
ſtaatsrechtliche Erörterungen über die Stellung 
der Offiziere a. D. braucht man ſich in dieſem 
Falle gar nicht mehr einzulaſſen. Das beweiſt, 
abgeſehen von dem Wortlaut, wonach „die ver- 
abſchiedeten Offiziere der Militärgerichtsbarkeit 
nicht unterworfen find“, die Entſtehung des Ge- 
ſetzes. Daſſelbe beruht auf einem Antrag des 
Abg. Rickert. Bei der Berathung deſſelben er- 
klärte der Antragiteller, er fet zu diefem Antrage 
veranlaßt worden durch die Antwort, welche der 
Kriegsminiſter im Jahre 1886 auf eine bezügliche 
Interpellation ertheilt habe. der Kriegsminiſter 
hatte nämlich erklärt: 

„Ich betrachte die Unterſtellung der verabſchiedeten 
Offiziere, d. h. der ganz aus der Armee geſchiedenen 
Offiziere, unter die Militärgerichtsbarkeit im weſent⸗ 
lichen als eine Belaſtung der letzteren.“ 

Die ganz aus der Armee geſchiedenen Offiziere 
find aber nur die Offiziere a. D. Ueber eine 
früher eingebrachte Reſolution Richter war eine 
Dereinbarung nur deshalb nicht erzielt worden, 
weil der Vertreter der preußiſchen Militärver⸗ 
waltung darauf beftand, daß unter den verab- 
ſchiedeten Offizieren die Offiziere zur Dispoſition 
nicht zu verfiehen ſeien. Ob es wünſchenswerth 
iſt, auch dieſe der Civilgerichtsbarkeit zu unter- 
ſtelten, iſt eine Frage für ſich; das Geſetz vom 
3. Mai 1890 bezieht fih ausſchließlich auf die 
Offiziere a. D. 


Der große Kohlenſtrike. 

Der Strike der Arbeiter in den Kohlenrevieren 
von Belgien und England hat ſich in den letzten 
Tagen wieder in gefahrdrohender Weiſe geäußert. 

Im belgiſchen Gtrikegebiet haben in der Nacht 
von Mittwoch zu Donnerstag wiederum ver- 
ſchiedene Zuſammenſtöße von Strikenden mit 
Gendarmen und Soldaten ſtattgefunden. Auf der 
Bergwerksbahn bei Lens erfolgte in derſelben 
Nacht eine Exploſion, durch welche ein Theil des 
Bahnkörpers zerſtört wurde. Erſt dem Einſchreiten 
des Militärs gelang es, die Ruhe wieder herzu- 
ftellen. Die ſocialiſtiſchen Deputirten haben einen 
energiſchen Proteſt gegen das Vorgehen einzelner 
Offiziere der im Gtrikegebiet ftationirten Cavallerie 
eingereicht. 

In engliſchen Kohlenrevieren haben ſich die 
ausſtändigen Grubenarbeiter geweigert, mit den 
Grubenbeſitzern in irgend welche neue Verhand- 
lungen einzutreten, ſo lange letztere auf einer 
Lohnherabſetzung überhaupt beſtehen. 

Am günſtigſten iſt die Lage in Frankreich. 
Ein uns eben eingegangenes Telegramm meldet: 

Lille, 20. Oktober. (W. T.) In einer geſtern 
abgehaltenen Verſammlung wurde die Wieder- 
aufnahme der Arbeit beſchloſſen. In Anicha 
haben bereits in 3 Gruben die Arbeiter die 
Thätigkeit in ganzem Umfange aufgenommen. 


Ruellan und feine Offiziere in Paris. 

Der ruſſiſch-franzöſtſche Derbrüderungsjubel hat 
noch nichts an ſeiner Lebhaftigkeit verloren. Iſt 
bei einem glänzenden Fejt die Marſeillaiſe ver- 
klungen, ertönt beim nächſten, begeiſtert applau- 


T 


dirt, die ruſſiſche Nationalhymne. Der einzige toaſtete der Bürgermeiſter von Tarent auf die 
bittere Tropfen, der bisher in den ſchäumenden gönigin Dictoria von England und den König 
Freudenbecher fiel, der Tod Mac Mahons, ift Fumbert von Italien, und hob hervor, er er- 


wenig empfunden worden; man hat die gebote- 5 € 
nen Höflichkeitsformen, die bei ſolchen Anläſſen kenne freudig an, was England für die Einheit 
Italiens gethan habe. 


einmal üblich ſind, erfüllt, weiter aber auch nichts. ; 
Admiral Seymour antwortete, er fei ſtolz 


Der Jubel tönt weiter, ohne daß eine erhebliche 
Disharmonie ſtörend dazwiſchen geklungen hätte. darauf, das erſte engliſche Geſchwader, welches 
nach Tarent gekommen ſei, zu befehligen. Er 


Kleine Demonftrationen, wie fie vorgekommen 
brachte ein Hoch auf den König von Italien aus. 


ſind, überſieht man. 4 
Mittwoch Abend gegen 11 Uhr, während im 

Marineminiſterium Avellan und Carnot, Ruk- Darauf hieß der Deputirte Danala als Ver- 

ander abe und e n R treter des Volkes die ruhmvollen Vertreter der 

ander zutranken, zog eine Ban 0 ; = 5 

jungen Leuten von der Rue royale nach dem unge e willkommen. Er würdige den 

Concordiaplatz unter dem Geſang: C'est l’Alsace | Antheil, den die engliſche Marine bei Landung 

qu'il nous faut. (Elſaß ift es, das uns fehlt.) | der 1000 Italiener unter Garibaldi bei Marſala 

Jubelnd klatſchte ihnen die Menge Beifall, wäh⸗ genommen habe. Darauf hob Danala den freund- 
lichen Charakter des Empfanges hervor und be⸗ 
tonte die Zriedenspolitik Italiens. Der Toaſt 

ſchloß mit einem Koch auf die Königin von 


rend die Polizei ſich theilnahmslos verhielt. 
Erwähnt ſei noch, daß Admiral Avellan geſtern 

England, den König von Italien, die beider- 

ſeitigen Heere und Marinen. 


von dem Marſchall Canrobert empfangen wurde, 
welcher hierbei äußerte, er habe in der Krim den 
Muth und den ritterlichen Geiſt der ruſſiſchen 
Armee kennen und dieſelben achten und lieben 

Der Herzog von Magenta auf dem Todtenbekte. 

Auf das im Auftrage des deutſchen Kaiſers an 

fie gerichtete Telegramm hat die Wittwe Mac 

Mahons telegraphiih an den deutſchen Bot- 


gelernt. Seitdem habe er die Bekanntſchaft zahl- 

reicher ruſſiſcher Offiziere gemacht und deren 
ſchafter Grafen Münſter die Bitte gerichtet, dem 
Kaiſer Wilhelm ihren tiefſten Dank zu über- 


Sympathie für Frankreich werthſchätzen gelernt. 
Canrobert erinnerte hierauf an feine freundſchaft⸗ 
mitteln. 8 
Geſtern hat auch die öſterreichiſch-ungariſche 


lichen Beziehungen zu Alexander III. Admiral 
Avellan gab feinem herzlichen Danke Ausdruck. 
Nachdem Avellan ſich nach dem Cercle militaire 
zurückbegeben hatte, ſtattete ihm Marſchall Can- 

Regierung ihren Botſchafter, Grafen Honos, 
beauftragt, der franzöſiſchen Regierung anläßlich 
des Todes des Narſchalls Mac Mahon das tiefſte 
Beileid auszuſprechen. ; 


robert einen Gegenbeſuch ab. 
Ueber eine Feftlihkeit am geftrigen Nachmittag 
Der Miniſterrath in Paris hat geſtern be- 
ſchloſſen, die Beiſetzung des verſtorbenen Mar- 


berichtet uns der Telegraph Folgendes: 
ſchalls Mac Mahon bereits am nächſten Sonntag 


Paris, 20. Oktober. (W. T.) Geſtern fand im 
Stadthauſe eine vom Municipalrath gegebene 

ſtattfinden zu laſſen, nachdem die ruſſiſche Regie- 
rung den Wunſch ausgedrückt hat, daß dem 


Zeittafel von 500 Gedechen zu Ehren der ruſſiſchen 
Offiziere ſtatt. Präſident Carnot brachte bei der- 
ſelben einen Toaſt auf den Kaiſer und die 
Admiral Avellan und den ruſſiſchen Offizieren 
Gelegenheit gegeben würde, den Beiſetzungs⸗ 
feierlichkeiten beizuwohnen. 
A * 


Kaiſerin von Rußland aus. Der ruſſiſche Bot- 
ſchafter Mohrenheim ließ Carnot leben. Alsdann 
hieß der Präſident des Municipalrathes die Gäſte 
willkommen und trank auf das ruſſiſche Volk 
und das ruſſiſche Vaterland, Schweſter des fran- 
zöſiſchen Vaterlandes. Admiral Avellan brachte 
einen Toaſt auf die Stadt Paris aus. Die Stadt 
war in der Nähe des Stadthauſes glänzend ge- 
ſchmückt und beleuchtet. Bei der Auffahrt und 
Abfahrt begrüßte die Volksmenge begeiſtert die 
ruſſiſchen Offiziere. Es wurde bei der Tafel 
wiederholt die ruſſiſche Hymne und die Marſeillaiſe 
geſpielt. 


Der Pariſer Correſpondent der „Times“ er- 
erzählt heute die folgende Anecdote: Als Napo- 
leon III. mit dem Gouverneur Mac Mahon in 
Algier ſpeiſte und Kaffee in dem Kiosk getrunken 
wurde, fanden ſich der Gouverneur und der 
Kaiſer allein. Sire, ſagte plötzlich Mac Mahon, 
ich muß Ihnen geſtehen, daß ich im erſten Augen- 
blicke gegen den Coup d'Etat war. Aber als ich 
ſah, was jene Leute zu thun im Stande waren, 
ſagte ich mir: Er hat richtig gehandelt, er hat ge- 
than, was nöthig war, und ich ging zu Ihnen 
über. Dieſe Apologie des Staatsſtreiches aus 
Aal Munde eines rauhen Soldaten entzückte den 

aiſer. . 

Der genannte Correſpondent erzählt ferner die 
folgende Thatſache, welche, wie er ſagt, eine 
Legende zerſtört, die faſt allgemein geglaubt 
wurde. Es wird behauptet, daß der Marſchall, 
unbekümmert um den von dem Obercommandeur 
gegebenen Befehl, bei Magenta feine Marſch⸗ 
route änderte, ohne zu wiſſen, wohin er ginge, 
und daß er gerade in Magenta ankam, um zu 
ſehen, daß er ſich in Gefahr befand. Graf 
Ducros, Präfect von Lyon, ein Mann von großer 
Fähigkeit, erzählte dem Correſpondenten kurz 
vor jeinem Tode auf Grund ganz genauer Kennt- 
niſſe, daß Mac Mahon, indem er auf Magenta 
losmarſchirte, den ihm gegebenen Befehlen ge- 
horchte. Die Armee rückte in 3 Colonnen vor, 
die rechte unter General de la Motte Rouge, die 
linke unter General Despinas und das Centrum 
unter Mac Mahon. Alle drei ſollten auf Magenta 
fosgehen. Als jedoch eine der Flankencolonnen 
angegriffen wurde und Mac Mahon Kanonen- 
euer in einer verſchiedenen Richtung hörte, blieb 
er ftehen: er wußte nicht, wohin er gehen ſollte. 
Gein Adjutant, Oberſt Cebrun, ſtieg auf den 
Wachtthurm eines Dorfes und ſah, daß die ganze 
Armee engagirt war und daß das Centrum, 
welches ſich in Magenta befand, bedroht war, da 
die eine Colonne fehlte. Er theilte dieſes Mac 
Mahon mit; dieſer erreichte mit Hinwegräumung 
aller Kinderniſſe, die vor ihm lagen, Magenta 
gerade zur rechten Zeit, um die Situation zu 
retten, und erwarb fih fo den Titel eines Herzogs 
von Magenta. 


Die franzöſiſche Expedition gegen Behanzin 
hat nunmehr begonnen. die Colonne des Ge- 
nerals Dodds iſt nach fünftägiger Fahrt auf dem 
Fluſſe Uéme in Agony eingetroffen. die Geſund- 
heit und die Verfaſſung der Truppen find vor- 
züglich. Ganz leichte Arbeit wird man jedenfalls 
nicht haben, da Behanzin noch immer über große 
Schaaren von Anhängern verfügt. 


Khama und Lobengula. 


Eine der intereſſanteſten Perſönlichkeiten, deren 
Namen in Verbindung mit dem Matabelekriege 
jetzt fo oft genannt wird, ift der oberſte Häupt- 
ling von Bechuanaland — Khama. Unter allen 
ſüdafrikaniſchen „Königen“ ift Khama als der 
aufgeklärteſte bekannt. Er iſt ebenfalls von allen 
anderen Häuptlingen der britiſchen Herrſchaft am 
meiſten zugethan. Ein neuer Beweis jeiner 
Freundſchaft iſt der Umftand, daß er den dienſt 
von 1000 Mann zur Stärkung der kleinen von 
Major Goold Adams geführten Colonne ange- 
boten hat. Eine der bewundernswertheſten Thaken 
Khamas war die Sorgfalt, mit welcher er die 
Lage der wilden und verarmten Bakalahari — 
die zu ſeinem eigenen Stamme gehören und die 
vor vielen Jahren von den Matabele vertrieben 
worden und in der Wüſte ihre Zuflucht ge- 
nommen, woſelbſt fie in einen Zuſtand von 
hoffnungsloſer Wildheit verfielen — verbeſſerte. 
Es gelang Khama, viele ihrer Abkömmlinge aus 
dieſem Zuſtande zu erretten. Uebrigens ſei be- 
merkt, daß die Matabele ſich ſelbſt Amandabele 
nennen. 

Lobengula, der König der Matabele, iſt un- 
gefähr 60 Jahr alt und ift febr corpulent. Db- 
gleich nur ein wenig unter 6 Fuk groß, giebt 
ihm feine Beleibtheit das Ausſehen eines unter- 
ſetzten Menſchen. Wenn er auf ſeinem Throne 
fit, welcher gewöhnlich eine leere Biscuitkifte ift, 
ſo ruht ſein Schmerbauch auf ſeinen feſten drallen 
Lenden. Er wiegt ungefähr 20 Stein. Sein 
Gang unterſcheidel fih von dem aller anderen 
Denjhen. Er bewegt feine elephanten- 
artigen Beine eins nach dem andern, rollt 
ſeine Schultern von einer Seite nach der anderen 
und ſieht ſich dabei in einer Weiſe um, das 
Einem ganz bange dabei wird. Er hat hervor- 
ſtehende, mit Blut unterlaufene Augen, und wenn 
er jemand anſieht, möchte jeder davonlaufen. 
Zu einer Zeit adoptirte Cobengula die Kleidung 


* 


O Petersburg, 18. Oktober. Das Telegramm, 
welches der Miniſter der Volksaufklärung Graf 
Deljanow an den franzöſiſchen Cultusminiſter 
Poincaré geſandt hat und in welchem er bittet 
der franzöſiſchen Schuljugend den Ausdruck des 
Dankes zu übermitteln, mit dem die ruſſiſchen 
Schüler die Berſicherung der Sympathien ihrer 
franzöſiſchen Kameraden entgegengenommen haben, 
ſchließt mit den Worten: 

Wir alle bitten inftändig Gott, daß die Gefühle der 
Freundſchaft und der Friedensliebe, welche die Regie- 
rungen Frankreichs und Rußlands beſeelen, in den 
Herzen der jungen Generation der beiden Nationen 


feſte Wurzeln faſſe. $ 


Der engliſche Flottenbeſuch in Tarent. 

Mit weniger Geräuſch und öffentlichem Pomp 
zwar als die Ruſſen in Frankreich, aber darum 
nicht minder herzlich und warm werden die eng- 
liſchen Offiziere in würdiger und angemefjener | 
Weiſe in Italien gefeiert; taktvoll hat man bis- 
her alles zu vermeiden gewußt, was in Paris 
Anſtoß erregen und den Charakter einer Gegen- 
demonſtration gewinnen könnte. | 

Die hochofficiöſe „Politiſche Correſp.“ ſchreibt, | 
daß, wie eine ihr aus Rom zugegangene 
Meldung ausdrücklich betone, der ernſte und 
würdige Charakter, welcher dem Empfange 
der engliſchen Escadre in Italien verliehen 
wird, in den politiſchen und diplomatiſchen 
Kreiſen volle Beachtung finde. Es entgehe 
niemandem, daß bei dieſem Anlaſſe ſowohl feitens 
der italieniſchen, wie ſeitens der engliſchen officiellen 
Kreiſe alles vermieden wird, was irgendwie den 
Anſchein einer Gegendemonſtration im Hinblick 
auf die Feſtlichkeiten in Toulon gewinnen könnte. 
Die Gerüchte von einem Beſuche des Königs 


Humbert in Spezia zur Beſichtigung des eng- 
liſchen Geſchwaders, von einer Aufmwartung des 
Commandanten des engliſchen Geſchwaders, Lord 
Genmour, beim Königspaare in Monza, ſowie 
von einer Reife des engliſchen Botſchafters, Cord 
Divian, nach Spezia, feien denn auch vollſtändig 
unbegründet. Man ſei überzeugt, daß die Be- 
deutung des Beſuches der engliſchen Schiffe 
an der italieniſchen Küſte 
Augenblike auch ohne derartige Zuthaten 
von niemandem verkannt werden könne. 
Dorgeſtern hatte Baron Berlingieri auf ſeinen 
Beſitzungen zu Ehren der engliſchen Offiziere eine 
große Jagd veranſtaltet, der ſich ein dejeuner 
anſchloß. Geſtern Vormittag begaben ſich die 
Deputationen der Arbeitervereine an Bord des 
„Sans Pareil“ und überreichten dem Admiral 
Seymour ein Diplom als Ehrenmitglied. Der 
Admiral ſprach den Deputationen feinen herz- 
lichſten Dank hierfür aus. 

Heute wird uns telegraphiſch gemeldet: 

Tarent, 20. Oktober. (W. T.) Auf der Be- 
ſitung des Deputirten Danala wurden geſtern 
Ausgrabungen vorgenommen, denen Admiral 
Seymour, die Commandanten der engliſchen 
Schiffe, die Admirale Corſi und Turi, der Unter- 
präfect, der Maire, Danala ſelbſt und mehrere 
Damen, ſowie Vertreter der Preſſe beiwohnten. 
Als die Nachgrabungen bis zu einem Meter Tiefe 
gelangt waren, wurden verſchiedeneSegenſtände aus 
Terracotta, Figuren, Daſen, alte Münzen ꝛc. bloß⸗ 
gelegt. Admiral Seymour folgte den Aus- 
grabungen mit dem größten Intereſſe. Nach 
denſelben fand ein Dejeuner im Pavillon des 
Beſitzers fiati, an dem die engliſchen Gäſte Theil 
nahmen. Eine große Bolksmenge ftand vor 
dem Haufe und begrüßte die engliſchen Offiziere 
auf das herzlichſte. Nachdem Erfriſchungen ein- 
genommen waren, begaben ſich die Engländer 
unter dem Jubel der Bevölkerung in die Stadt 
zurück. 

Tarent, 20. Oktbr. (W. T.) Bei dem geſtrigen 
von der Municipalität i 


im gegenwärtigen 


veranſtalteten Banket 


civiliſirter Völker, allerdings nur in einer 
rudimentären Form. Er kehrte jedoch bald zu 
den Gewohnheiten feines Volkes zurück. Einige 
Affenhäute um ſeine Lenden, ein breitkrämpiger 
ſchwarzer Fikhut auf dem Kopfe und ein Schwert 
an ſeiner Seite — das iſt ſein Staatscoſtüm. 
Er ift ein ſtarker Raucher, ißt viel Fleiſch und 
trinkt große Quantitäten Bier. Wein und 
Spirituoſen berührt er jedoch nicht. den 
Champagner, der ihm hin und wieder geſchenkt 
wird, giebt er feinen Frauen, von denen er un- 
gefähr 100 beſitzt. 

— >” 

Deutſchland. 


* Berlin, 19. Oktober. In einer Wähler-Ber- 
ſammlung des 2. Berliner Wahlkreiſes wurde 
geſtern (wie bereits telegraphiſch kurz gemeldet) 
die Aufſtellung der Candidatur des Rectors Patke 
(an. Stelle des Dr. A. Mener) durch Verbreitung 
der Nachricht verhindert, daß die Wahl des Herrn 
E. Richter in Hagen in Folge des Verhaltens des 
Centrums gefährdet ſei. 1888 wurde Herr Richter 
in Hagen mit 308 Stimmen gegen 183, welche 
auf den nationalliberalen Dr. Schultz fielen, ge- 
wählt, alſo mit 62 Stimmen über die abſolute 
Mehrheit. das Centrum hat bei den letzten 
Wahlen eigene Candidaten nicht aufgeſtellt. Die 
„Sreif. Itg.“ des Herrn Richter bemerkt zu dieſem 
Vorgange: „Ueber die Haltung der Centrums- 
partei in Hagen, welche bei der dreiklaſſenwahl 
daſelbſt weniger in Betracht kommt, hat bis jetzt 
überhaupt nichts verlautet. Ob in Hagen die 
Wahl der Abgg. Richter und Schmidt abſolut 
ſicher iſt, kann daſelbſt allerdings erſt am Abend 
des Urwahltages feſtgeſtellt werden. Im Jahre 
1879 unterlag bekanntlich Eugen Richter in Hagen 
und vertrat darauf in den Jahren 1879—82 den 
vierten Berliner Landtagswahlkreis.“ 

* [Der Erzbiſchof v. Stablewski] hat im 
Poſener „Kirchlichen amtlichen Anzeiger“ eine 
Verordnung erlaſſen, nach welcher in Beftätigung 
der bisherigen Praxis in den Erzdiöceſen Gneſen 
und Poſen die Kirchenvorſtände und Gemeinde- 
vertretungen in ihren Berathungen und Cor- 
reſpondenzen mit den Gemeindemitgliedern und 
der vorgeſetzten geiſtlichen Behörde ſich der deut⸗ 
ſchen Sprache dort zu bedienen haben, wo es 
bisher üblich war, oder wo es der Hirchenvor- 
ſtand und die Gemeindevertretung beſchließen. 
Im Verkehr mit allen Behörden ift die Amts- 
ſprache ausſchließlich die deutſche; die Correfpon- 
denz mit dem Kirchenpatron muß da, wo der 
Natron deutſcher Nationalität ift, in deutſcher 
Sprache geführt werden, falls der Patron darauf 
nicht verzichtet. 

* [Abnahme des Zudranges zum höheren 
Lehrfach.] Wie ſtark der Zudrang zum höheren 
Lehrfach in Preußen in den letzten Jahren nach- 
gelaſſen hat, zeigt eine Vergleichung der in dieſer 
Zeit abgelegten Staatsprüfungen nach den An- 
gaben des „Centralblatts für die geſammte Unter- 
richtsverwaltuug in Preußen“, Während im 
Jahre 1884/85 noch 628 Candidaten das Zeugniß 
der Lehrbefähigung erhielten, ſank die Zahl in 
den folgenden Jahren auf 596, 544, 469, 347, 
269, um im Jahre 1891/92 den niedrigſten Stand 
von 260 einzunehmen. Das volle Oberlehrerzeugniß 
erhielten übrigens von allen überhaupt Geprüften 
in den letzten Jahren durchſchnittlich nur 29 Proc., 
alſo noch nicht ein Drittel, während 14 Proc. 
nicht beſtanden. Der Reit, alfo 57 Proc., erhielt 
kein volles Zeugniß und mußte ſich deshalb Nach⸗ 
prüfungen unterziehen. 

* {Berein der Eiſengießereien.] Die dies- 
jährige ordentliche Generalverſammlung des Ber- 
eins deutſcher Eiſengießereien findet am 27. Oktbr. 
in Hannover ſtatt. 

* [Die „Nordd. Allg. Zig.“ ], der hinterher 
ſelbſt Bedenken aufgeſtiegen ſind, ob ſie ſich in 
ihren geſtrigen Behauptungen bezüglich der 
Wirkungen des Tabahſteuergeſetzes nicht allzu- 
weit vorgewagt habe, kündigt nunmehr an, ſie 
werde „ihon in nächſter Zeit!“ eine Berechnung 
der vorausſichtlichen Wirkung des Geſetzes auf 
die Preisbildung bei den einzelnen Cigarrenſorten 
und Tabaken mittheilen. Eigentlich hatte man 
erwartet, das officiöſe Blatt werde mit einer ſolch 
zahlenmäßigen Widerlegung der Aufſtellung der 
Sachverſtändigen beginnen, anſtatt ſich all die Zeit 
über in allgemeinen Phrafen und Behauptungen 
zu ergehen, die der Natur der Sache nach auf 
niemanden Eindruck machen können. 

* [Der neue Vorſtoß der „Kreuz-Zeitung“ 
gegen den rufſiſchen Handelsvertrag] wirkt 
lediglich komiſch. die „Kreuzzeitung“ ſpricht alfo 
im Hinblick auf das Verlangen nach einem 
ſolchen Vertrage von „irregeleiteten freiſinnigen 
Schaaren“ und einem „republikaniſchen Strom“, 
dem gegenüber die Monarchie ihre „Dafeins- 
berechtigung“ beweiſen könne. — Das klingt 
ja ganz fürchterlich. Was uns aber einiger- 
maßen beruhigt, iſt, daß der Reichskanzler Graf 
Caprivi auch zu den „freiſinnigen“ Schaaren ge- 
hört, die den Kandelsvertrag mit Rußland 
wollen. Der ift doch wenigſtens gegen den Ber- 
dacht gefeit, dem republikaniſchen Strom zu 
olgen. 

* [Die deutſche Unterrichts - Ausftellung in 
Chicago.] der Regierungsrat Dr. Schmidt, 
General - Referent des Cultus Miniſteriums für 
die Ausſtellung dieſer Behörde in Chicago, ift 
von ſeiner Reiſe nach Nordamerika nach Berlin zu- 
rückgekehrt. Von dort hat er die beſten Gin- 
drücke mitgebracht; feine Reifen in der Union 
hat er bis zum gellowſtonepark nach Weſten und 
bis nach Boſton im Oſten ausgedehnt. am letzteren 
Orte hat er namentlich die Univerſität eingehend 
beſichtigt. 

Was die Unterrichts - Ausſtellung des Cultus- 
miniſteriums in Chicago anlangt, ſo iſt, wie die 
„Kreuzztg.“ ſchreibt, noch nicht entſchieden, was 
fernerhin damit geſchehen ſoll. Zunächſt wird es 
ſich darum handeln, ob dieſelbe zu einem an- 
nehmbaren Preiſe ſich dort verkaufen läßt. Wenn 
nicht, fo muß abgewartet werden, in weichem 3u- 
ſtande ſie zurückkommt und wie viel davon noch 
übrig bleibt. Entwendungen ſind dort nicht 
gerade felten; fo ift neuerdings erft ein merth- 
volles Mikrojkop aus einem Schranke geftohlen 
worden, der danach ganz regelrecht wieder ver- 
ſchloſſen worden iſt. Auf die unerklärlichſte Weiſe 
kommen die Sachen fort. 

Vielfach iſt der Wunſch ausgeſprochen worden, 
die Unterrichts ⸗Ausſtellung in einem Muſeum ju 
vereinigen. Für die Erfüllung dieſes Wunſches 
ſcheint indeſſen keine Neigung vorhanden zu 
ſein; die Zahl der Muſeen wächſt zu ſehr an, auch 
ſind die damit verbundenen Koſten keine geringen. 

i Oeſterreich-Ungarn. 

Wien, 19. Oktober. Ein von dem Club der 
Conſervativen einſtimmig beſchloſſenes Com- 
munique beſagt, der Club fei zwar bereit, zur 


der autonomiſtiſchen Principien die Hand zu 
bieten, erkläre jedoch die Wahlreformvorlage in 
der gegenwärtigen Faſſung im Intereſſe des Reiches 
und der Länder für unannehmbar. (W. T.) 
Peſt, 19. Oktober. Im Finanzausſchuß des 
Abgeordnetenhauſes erklärte Minifterpräfident 
Dr. Wekerle, für die Valutaregulirung feien 
163 796 000 Kronen Gold derzeit zur Verfügung; 
er fei überzeugt, daß das Disagio nur tranſikoriſcher 
Natur ſei, da die finanziellen und wirthſchaftlichen 
Zuſtände Ungarns ſich in einem geſunden Zuſtande 
befänden. (W. T.) 
Amerika. 


Newnork, 19. Oktober. Nach einer Meldung 
des „Newnork Herald“ aus Montevideo vom 
geſtrigen Tage haben die braſtlianiſchen Inſur⸗ 
genten in Deſterrs eine proviſoriſche Regierung 
errichtet und hoffen, von den Mächten die An- 
erkennung derſelben erlangen zu können. Die 
Regierung Peixotos erklärt, daß ſie für die den 
Einheimiſchen und Fremden durch die Aufſtändi⸗ 
ſchen oder durch das Eingreifen der Regierungs- 
truppen zugefügten Berlufte nicht verantwortlich 
ſei. (W. T.) 


Von der Marine. 

U Kiel, 18. Oktober. der Stapellauf des 
Panzerſchiffes „S“ ift auf Sonnabend, den 21. d., 
verſchoben. Contre-Admiral v. Diederichs wird 
die Taufrede halten. 

m 21. Oktober: 3 AH. b. Tg. 
8.0.25 8. l g.. Danzig, 20. Okt. N.. 12 7. 
Wetterausſichten für Sonnabend, 21. Oktober, 

und zwar für das nordöſtliche Deutjchland: 

Wenig verändert; ſtarke Winde. 

Für Sonntag, 22. Oktober: 

Wolkig mit Sonnenſchein, meiſt trocken, kalt. 
Lebhafter Wind a. d. Küſten. 

Für Montag, 23. Oktober: 

Wolkig mit Sonnenſchein, Strichregen, jehr 
kühl; windig. Sturmwarnung f. d. Küſten. 

Für Dienstag, 24. Oktober: 
Molkig, ſtarke Winde, Regenfälle, kühl. 


* [Antwort des Kaisers.] Auf die von der 
weſtpreußiſchen Provinzial-Synode am 3. d. Mts. 
an den Kaifer gerichtete Adreſſe ift dem Vorſtande 
der Synode folgende Antwort zugegangen; 

„Potsdam, den 11. Oktober 1893. 

Seine Majeſtät der Kaiſer und König haben mich zu 
beauftragen geruht, der dritten weſtpreußiſchen Pro- 
vinzialſunode für den allerhöchſt ihnen in der Adreſſe 
vom 3. d. M. geſpendeten Gruß ſowie den damit ver- 
bundenen treuen Segenswünſchen aller höchſtihren herz- 
lichen Dank zu fagen. Es gereicht mir zur Freude, 
mich dieſes allerhöchſten Befehls hiermit zu entledigen. 

Der Geheime Cabinets - Rath 
Wirkliche Geheime Rath 
v. Cucanus.” 

* [Danziger Kriegshafen.] Bezüglich der neu- 
lichen Mittheilunng eines militärischen Correſpon⸗ 
denten betreffs neuer Erwägungen über das alte 


Project eines Danziger Kriegshafens ſchreiben 


heute die „Berl. Pol. Nachr.“: Die angeblich ge- 
plante Errichtung neuer Kriegshafenanlagen in 
der Oſtſee entbehrt, wie wir auf Grund zuver⸗ 
läſſiger Information mittheilen können, der that- 
ſächlichen Begründung. Weder wird in dem 
Rahmen des nächſijährigen Marine-Etats, noch 
auch in Geſtalt einer beſonderen Vorlage irgend 
eine Creditforderung in beregter Richtung er- 
ſcheinen. 

* [Baffetten - Knſchießen.] Am Freitag, den 
27. d. Mts., follen im Falle günftiger Witterung 
von 8 Uhr Vormittags an wiederum eine Anzahl 
Laffetten, und zwar 6 Feld- und 11 Haubitz⸗ 
Laffetten auf dem Anſchießſtande vor der Möven⸗ 
ſchanze auf Kaltbarkeit angeſchoſſen werden. Die 
Schußweite reicht nach See bis auf etwa 7000 
Meter Entfernung. Es gelangen zwar nur blind- 
geladene Geſchoſſe zur Verwendung, jedoch ift zur 


Vermeidung von Unglücksfällen die Annäherung 


von Schiffen an die Schußlinie unterſagt. Mäh- 
rend des Schießens wird auf der Mövenſchanze 
eine ſchwarz-weiße Flagge gehißt fein und auf 
See zu beiden Seiten der Schußlinie zwecks Aba 
ſperrung je ein Dampfer kreuzen. 

[Conſiſtorium.] Der Minifter der geiſtlichen, 
Unterrichts- und Medizinal-Angelegenheiten hat 
dem hieſigen königl. Conſiſtorium das bisher in 
der National - Galerie zu Berlin befindliche Del- 
gemälde Spangenbergs „Luther die Bibel über- 
ſetzend“ zur Ausſchmückung des Sitzungsſaales 
überwieſen. Das gedachte Bild gehört zu dem 
bekannten Cyklus von Gemälden aus dem Leben 
Luthers, in welchen der Maler Spangenberg es 
unternommen hat, die Erinnerung an D. Martin 
Luther im deutſchen Volk wahrhaftig lebendig zu 
machen und Luthers Berfon und ganzes Sein 
ſinnlich anſchaulich zu ſchildern. Das Bild zeigt 
den Reformator in feinem Arbeitszimmer zu 
Wittenberg mit dem Werke der Bibelüberſetzung 
beſchäftigt und umgeben von feinen Freunden 
und Mitarbeitern: Melanchthon, Bugenhagen, 
Juſtus Jonas, Mattheſius und Röhrer. 

* [Gtrandung.] Das vorgeſtern bei Scholpin 
geſtrandete Schiff iſt der Schooner „Johann“, 
Capitän Jacob Terween aus Weſtranderfehn 
(Oſtfriesland) auf der Reife von Korſens nach 
Memel mit Ballaſt. 

* [Concert Zofti-Panzer.] Wie ſchon erwähnt 
wurde, erſcheinen am Sonntag hier wieder zwei 
Künſtlergäſte, deren Beſuch von vielen willkommen 
geheißen werden wird. Die berühmte Coloratur⸗Altiſtin 
Tereſa Toſti, deren mächtige Altſtimme faſt drei Octaven 
beherrſcht, und ihr jetziger Gatte, Hr. BianiftRud. Panzer. 
Letzterer iſt ein Sohn unſerer Stadt; er iſt bekanntlich 
einer Danziger Kaufmannsfamilie entſproſſen, hat hier 
feine Jugendzeit verlebt und feine wiſſenſchaftliche und 
erſte muſikaliſche Bildung genoſſen, die er ſpäter in 
Berliner und Pariſer Kunſtinſtituten vervollſtändigte. 
Apoll hat dies Künſtlerpaar dann in Paris zuſammen 
geführ! und Hymen es für Kunſt und Leben verbunden. 
Das Programm des Sonntag Abend im Apolloſaale 
ſtattfindenden Concerts enthält ein reiches und buntes 
muſikaliſches Bouquet, an deſſen Darbietung ſich beide 
Concertgeber mit gleichen Antheilen betheiligen werden. 
Beſorders fei nur auf Schuberts „Erlkönig“ hin- 
gewieſen, der kaum von einer anderen Sängerin in 
ſolcher Vollendung geſungen wird, wie man Frau 
Toſti-Panzer nachrühmt. 

Bei dieſer Gelegenheit können wir gleich miitheilen, 
daß der Gasrohrſchaden im Kotel du Nord, welcher 
am Mittwoch Abend dem Concert Drenfchock-Grünfeld- 
Zalic ein — übrigens lediglich durch die Vorſicht ge- 
kotenes — plötzliches Ende bereitete, vollſtändig beſeitigt, 
die Rohrleitung aufs gewiſſenhafteſte revidirt und 
theilweiſe erneuert worden iſt. Gleichwohl wird, um 


ede Peſorgniß zu zerſtreuen, vor und bei 
den nächſten Concerten die Leitung fortgeſeßzt 
derch Beamte der Feuerwehr controlirt werden. 


Es hat ſich bei dem Concert am Mittwoch durch 
genaueſte Beobachtung des Herrn Branddirectors und 
Peandmeiſters ergeben, daß vom Augenblick der Ber- 


Ausbildung des activen Wahlrechts bei Wahrung 


| 


kündigung des Concertſchluſſes inneryaib 2 Minuten 
der gut gefüllte Apolloſaal bis auf die letzte Perſon 
entleert war, ohne daß irgend ein Gedränge ftattge- 
funden hatte. 

*Im deutſchen Poſtverkehr mit Itatien] tritt 
Beſchleunigung in der Beförderung und Vereinfachung 
der Jollförmlichkeiten ſowie Erſparniß von Porto ein, 
wenn Sendungen nicht als Poſtfrachtſtücke, ſondern als 
Poſtpackete aufgeliefert werden. Poſtpackete find 
ſeit dem 1. September d. J., nachdem die königliche 
italieniſche Poſtverwaltung die Gewichtsgrenze von 3 
auf 5 Kilogr. erhöht hat, bis zu letzterem Gewicht zu⸗ 
läſſig; fie haben an Portokoſten je 1,40 Mh. frei bis 
zum Beſtimmungsort zu tragen und bedürfen zur Ber- 
gelung nach dem ermäßigten (Vertrags-) Tarif nicht 

er Beifügung eines förmlichen Urſprungszeugniſſes; 
vielmehr genügt eine Erklärung des Abſenders über 
den Urjprung der Waare, — Poſtfrachtſtücke müſſen 
dagegen bei der Einfuhr nach Italien von einem förm⸗ 
lichen Urſprungszeugniß begleitet ſein, wenn ſie Waaren 
enthalten, die nach den beſtehenden Kandels- und Zoll⸗ 
verträgen einem geringeren Eingangszoll unterliegen, 
als dies nach dem allgemeinen italtenifhen Zolltarif 
der Fall iſt. Fehlt das Urſprungszeugniß, ſo iſt die 
Sendung ohne weiteres nach dem höheren allgemeinen 
Tarif zu verzollen. 

* [Jubiläum.] Heute Vormittag 9 Uhr wurde in 


der reich mit Guirlanden und Blumen geſchmückten 


Kapelle des St. Marien ⸗Krankenhauſes ein Kochamt 
aus Anlaß des 25jährigen Profeßjubiläums der Oberin 
des Krankenhauſes, Schweſter Theodora, abgehalten. 
Daſſelbe wurde vom Domherr Giengert unter Aſſiſtenz 
des Pfarrers Dr. Schröter und des Curators 
v. Dzingelewski celebrirt. die Kapelle war bis auf 
den letzten Platz gefüllt. An der Kirchenfeier 
ſchloß fih im Conferenzzimmer die Gratulations- 
cour, Namens der Stadt überbrachte Herr Dber- 
bürgermeiſter Dr. Baumbach der Frau Oberin die 
Glückwünſche. Er dankte ihr für die Aufopferung und 
Mühe, mit der ſie 25 Jahre ihres ſchweren aber auch 
ſchönen Amtes gewaltet habe, und wünſchte ihr reichen 
Segen für ihre fernere Thätigkeit. Namens des Ber- 
waltungsrathes des Krankenhauſes prah gar Dom- 
herr Stengert. Rühmend hob er ihre Nächſtenliebe 
hervor, die fie in den vielen Jahren ihrer Berufs- 
thätigkeit in der Krankenpflege offenbart habe, ihre 
große Selbſtverleugnung, ihre Barmherzigkeit und ihren 
Muth, ihre Aufopferung und Freudigkeit am Bette der 
Kranken. Derſelbe ſprach im Namen des Per- 
waltungsrathes der Jubilarin die herzliche An- 
erkennung und die wärmſten MWünſche aus. Die Oberin 
dankte in bewegten Worten. Hieran ſchloſſen ſich zahl- 
reiche perſönliche Glückwünſche. 

* [Liberale Wähler-Berſammlug. ]! Die Wähler⸗ 
Berjammlung, welche geſtern in Paſewark (Nehrung) 
ſtattfand, und in welcher Hr. Abg. Rickert über die 
Thätigkeit des Landtags Bericht erſtattete, war recht 
zahlreich beſucht. Fr. Dohm-Nickelswalde führte den 


»Vorſitz. Hr. Rickert ging in feinem Bericht beſonders 


auf das Schulgeſetz und die Candgemeindeordnung ein. 
Er betonte die Noihwendigkeit einer Reform der 
Polizeiverwaltung, welche den gewählten Gemeinde- 
vorſtehern übergeben werden müſſe — dadurch würde 


viel Schreiberei und Koſten erſpart werden. Die 
Landgemeinden müßten in den Kreistagen beſſer 
vertreten fein. Ausführlich ging Redner auch 


auf die 11 Fragen des Bundes der Landwirthe ein, 
von denen mehrere vollſtändig unverfänglich und an- 
nehmbar ſeien, während 5 Reichstagsangelegenheiten 
beträfen. Redner ſtellte 7 Gegenfragen, die die Bauern 
mehr intereſſirten und näher angingen. Es fand 
darauf eine angeregte Discuſſion in ſehr ſachlicher 
Weiſe ſtatt, an der fih befonders Herr Betge-Junker- 
troni und Herr Rickert betheiligte. Zum Schluß warnte 
Herr Rickert dringend vor der Agitation gegen den 
ruſſiſchen Handelsvertrag. Es fei äußerſt bedenklich, 
durch derartige Agitationen die ſchwebenden Verhand- 
lungen zu gefährden. Grade Weſtpreußen würde durch 
den jetzigen Zollkrieg aufs empfindlichſte geſchädigt. 
* [Berjonalien bei der Oſtbahn.] Verſetzt: Die 
Stationsvorſteher 2. Klaſſe Heß mann in Vietz nach 
Küſtrin, Kniewel in Stolpmünde nach Vieh und 
Zimmermann in Ortelsburg nach Prauſt, Gtations- 
einnehmer Bojanowski in Inſterburg nach Neu- 
fahrwaſſer, die Bahnmeiſter Haube in Schirpitz nach 
Tuchel und Noeßke in Tuchel nach Schirpitz. 

* [Danziger Jagd⸗ und Reiter- Verein.] Gonn- 
abend, den 21. d. M., Jagd. Sammelort 2 Uhr Nach- 
mittags Carlikau. 

IPslizeibericht vom 20. Oktober.] Verhaftet: 
13 Perſonen, darunter 4 Jungen wegen Diebſtahls, 
1 Handelsmann wegen Hehlerei, 7 Obdachloſe, 1 Be- 
trunkener. — Gefunden: 1 ſchwarzer ſeidener Regen- 
ſchirm, 1 ſchwarzer wollener Regenſchirm, 1 weißes 
Taſchentuch (gez. M. S.), 1 grüne Decke, 4 Haarnadeln, 
1 Papierhülſe mit Pflaſter, mehrere Borten, 1 Rolle 
Garn, 16 Corſetſtangen; abzuholen im Fundbureau der 
königl. Polizei-Direction. — Verloren: 1 Granatbroche; 
abzugeben im Fundbureau der kel. Polizei-Direction. 


Vermiſchtes. 

* [Der Kaiſer als Jäger.] Der Kaifer ift dem 
„Berl. Tagebl.“ zufolge ein tüchtiger Schütze, was um 
fo mehr zu würdigen ift, als er bekanntlich feinen 
linken Arm als Stütze beim Schießen gar nicht ge- 
braucht, alſo das Gewehr nur mit einer Hand führt. 
Auf der Jagd trägt ſtets der ihn begleitende Büchſen⸗ 
ſpanner ein zweites Gewehr, ſei es eine Doppelflinte 
oder eine Doppelbüchſe bezw. Büchsflinte, je nachdem, 
was der Kaiſer ſelbſt führt. Hat der Kaiſer auf der 
Kühnerjagd fein Gewehr abgeſchoſſen, fo nimmt der 
Büchſenſpanner daſſelbe in Empfang, um neue Pa- 
tronen hineinzuſchieben. Gleichzeilig überreicht er dem 
Kaiſer das zweite Gewehr in einer mit dem Lauf nach 
oben, faſt ſenkrecht gerichteten Stellung. In dieſer 
Poſition legt es der Kaiſer an die Wange und richtet es, 
allein mit der rechten Hand das Gewehr haltend, von oben 
allmählich herabſenkend, auf die auffliegenden Hühner, 
wobei er nur ſelten Fehlſchüſſe macht. Auf dem Pirſch⸗ 
gange auf Rehböcke, Roth-, Dam- und Schwarzwild 
begleitet den Kaiſer ebenfalls der Büchſenſpanner, der 
auch hier das bezügliche zweite Gewehr führt. Außer⸗ 
dem führt der Büchſenſpanner einen Stab bei ſich, den 
er in dem Augenblick, in welchem der Kaiſer ſchießen 
will, ſenkrecht mit ſteif ausgeſtrechtem Arm auf die 
Erde ſtellt. Er faßt den Stab in ſolcher Hohe an, daß 
ſein Arm die Auflage für die Büchſe des Kaifers bilden 
kann, welche in dieſem Kugenblick auf das meiſtens 
ſtill ftehende Wild gerichtet wird. Es gehört befondere 
Kaltblütigkeit dazu, den Arm für das Auflegen der 
Büchſe recht ruhig zu halten, da der Kaifer auf der 
Pirſchjagd nur mit der Kugel ſchießt, was ſtets einen 
wohlgezielten Schuß vorausſetzt, wenn das Ziel nicht 
gefehlt werden ſoll. 


Aus Gounods Leben, 


Dor Jahren erregte eine Scandal-Affäre, in welche 
Gounod verwickelt war, großes Aufſehen. Es war im 
Jahre 1871, als die Sängerin Mrs. Georgina Weldon 
auf den Gedanken verfiel, in London eine Muſikſchule 
zu gründen und derſelben ihr muſikaliſches Talent zu 
widmen. Gounod, der damals bei dem Ehepaare 
Weldon in Taviſtock-Houſe lebte, billigte lebhaft das 
Project. Er ſchlug Madame Weldon vor, die Rolle der 
Pauline in der noch nicht vollendeten Oper „Polneukte“ 
zu übernehmen, die er angeblich eigens für fie com- 
ponirte. Ferner verhieß er, ſeiner Freundin ein 
Engagement an der Großen Oper in Paris zu ver- 
ſchaffen, und Mrs. Weldon verlor durch die Vorbereitungen 
dazu enorm viel Zeit und Geld. Auf ſeinen eigenen 
Vorſchlag betraute Mrs. Weldon Herrn Gounod mit 
der artiſtiſchen Leitung ihres Inſtituts. Kurze Zeit 
darauf wurde er ernſtlich krank und Mrs. Weldon 
pflegte ihn während der Zeit ſeiner Krankheit und der 
Dauer feiner fih ſehr lange hinausziehenden Reconva- 
lescenz mit der größten Sorgfalt, was zu den ge- 
häſſigſten Gerüchten über die Natur der zwiſchen den 
Beiden obwaltenden Beziehungen Anlaß gab. Gounod, 
den dies tief verſtimmte, erklärte, daß er ſeine Gattin, 


die er in Frankreich zurückgelaſſen hatte, nach London 


perujen werde, um den umlaufenden Gerüchten 
ein Ende zu machen, doch blieb es bei dieſem Bor- 
haben. Unter den Verpflichtungen, die Gounod um 
jene Zeit gegen Mrs. Weldon eingegangen ift und die 


er nicht gehalten hat, befand ſich auch die, für ſie eine 


Anzahl von Kinderliedern zu ſchreiben und zu componiren, 
ſowie ein Oratorium unter dem Titel „Die fünfzehn 
MNuyſterien“ zu verfaſſen. Die Trilogie „Die Erlöſung“ 
ſollte in England nur von Mrs. Weldon und ihren 
Schülerinnen aufgeführt werden; ſie wurde indeß im 
Auguft 1882 in Birmingham ohne ihre Mitwirkung 
zur Aufführung gebracht. Ebenſo hat Gounod die vor⸗ 
hin erwähnten Verſprechungen nicht eingelöſt. Während er 
bei Mrs. Weldon wohnte, kam man überein, daß der Com- 
poniſt ſobald er die Summe von hunderttaufend Francs er- 
ſpart haben würde, welche als Mitgiftſeiner Tochter Jeanne 
beſtimmt war, ſeiner Freundin Miſtreß Weldon alles 
überlaſſen ſollte, was er an ſogenannten „Royalties“ 
(Honoraren) für feine in England publicirten oder auf- 
geführten Werke einnehmen würde. Dieſe Summen 
ſollten zur Unterhaltung der Muſikſchule der Mrs. 
Weldon dienen — auch von ihnen hat die Dame, ihrer 
Behauptung nach, keinen Heller geſehen. Nachdem er 
Madame Weldon verlaſſen hatte, ſchrieb Gounod 
unterm 28. Juni 1874 einen Brief an Herrn Gavard, 
damals erſter Secretär der franzöſiſchen Botſchaft 
in London, worin er Mrs. Weldon beſchuldigt, 
unrechtmäßiger Weiſe gewiſſe Manuſcripte jurück⸗ 
zubehalten und mit einer gerichtlichen Klage behufs 
Wiedererlangung derſelben droht. 
Mrs. Weldon und ihr Gatte noch Paris kamen, um 
Gounod zu beſuchen, ließ ſie dieſer gar nicht vor und 
jan fih auh gar niht bewogen, feine Haltung und 
n Sonderheit feine Recriminationen zu entſchuldigen 
oder zu begründen. Am meiſten aber fühlte ſich 
Mrs. Weldon dadurch gekränkt, daß nach ihrer Be- 
hauptung Gounod eine Reihe von Artikeln publiciren 
ließ, welche die ſchwärzeſten Verleumdungen über ſie 
enthielten und ihren Ruf aufs empfindlichſte 
zu ſchädigen geeignet waren der 
Anſicht der Dame nämlich —, denn der 
von ihrem Vertheidiger zur Verleſung gebrachte, 
von Albert Wolff verfaßte Artikel des „Figaro“ aus 
dem Jahre 1874 mußte Gounod noch weit unliebſamer 
berühren als ſeine Freundin, und iſt der beſte Beweis 
dafür, daß der franzöſiſche Componiſt die betreffenden 
Artikel nicht inſpirirt, geſchweige denn bezahlt hat. 

Mrs. Weldon trat gegen Gounod bei dem Londoner 
Civilgerichtshofe klagbar auf und dieſes verurtheilte 
den berühmten Componiſten im Mai 1885, an Mrs. 
Weldon den Betrag von 250 000 Fres, nebſt den feit 
zwei Jahren aufgelaufenen Gerichtskoſten zu bezahlen. 
Gounod hatte indeß nicht nöthig, die Sache tragiſch zu 
nehmen, denn die Pariſer Behörden gaben dem 
Executionsantrage des engliſchen Gerichtshofes keine 
Folge. 


Schiffs-Nachrichten. 

Danzig, 20. Oktbr. Der von uns heute früh als auf 
Saltholm geſtrandet gemeldete Dampfer „Oberon“, 
von Amſterdam mit Stückgütern nach Petersburg be- 
laden, ift wieder flott geworden, nachdem der Bergungs- 
dampfer 190 Tonnen ſeiner Ladung übernommen und 
ihn dann abgeſchleppt hatte. Derſelbe iſt unbeſchädigt 
in Kopenhagen eingelaufen. 

Bremen, 19. Oktbr. Die deutſche Bark „Veracruz“, 
von Laguna nach Kamburg unterwegs, wurde am 
12. Oktober bei Grand Bahama total wrack. Die 
Ladung wird wahrſcheinlich gerettet werden. Ein Theil 
der Mannſchaft iſt umgekommen, während die Uebrigen 
hier gelandet worden ſind. 

Wilhelmshaven, 19. Oktober. Der Hamburger 
Schnelldampfer „Columbia“ iſt heute von hier nach 
Newyork in See gegangen. Die Paſſagiere, etwa 500 
an der Zahl, trafen mittels zweier Sonderzüge von 
Hannover hier ein. 

Newyork, 19. Oktbr. (Tel.) Der Bremer Schnell- 
dampfer „Ems“ iſt hier und der ebenfalls von 
Bremen kommende Poſtdampfer „Stuttgart“ in 


Baltimore eingetroffen. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 

Berlin, 20. Oktbr. Bei der heute fortgeſetzten 
Ziehung der 4. Klaſſe der 189. preußiſchen laffen- 
Lotterie fielen Vormittags: 

1 Gewinn von 100 000 Mk. auf Nr. 208 384. 

1 Gewinn von 15000 Mk. auf Nr. 32 946. 

1 Gewinn von 10000 Mk. auf Nr. 11 192. 
210 an von 5000 Mk. auf Nr. 29 935 83 789 

39 Gewinne von 3000 Mk. auf Nr. 7958 21790 
22 171 29 516 33 265 39 289 47 128 53 442 55356 
62 713 70 114 71 476 73 947 80 826 83 510 86887 
87 802 100547 101 886 106 846 109 687 113 149 
114657 116646 117 972 144 360 148 037 164 023 
164 839 167 781 173594 174 281 177 526 180 553 
182 982 194 873 195 078 196 204 211 182. 

36 Gewinne zu 1500 Mk. auf Nr. 2136 2648 
4067 7429 30 998 43 591 45 086 57789 58 792 
64 075 75 774 102 352 107 175 116 037 119 723 
120 506 126 524 129 723 139 218 149 233 149 276 
155 282 159 202 179 935 181 431 184 630 189 299 
193 142 196 820 197 538 198 904 201 626 208 30 
210 353 215 094 225 136. 


5 Literariſches. 

O Das akademiſche Berlin. Winterhalbjahr 1893/94, 
Berlin, Manger u. Müller. Die ſoeben erſchienene 
Winterausgabe der ahkademiſchen Kilfsbücher von 
Mayer u. Müller bietet wiederum ein überſichtliches 
Bild ſämmtlicher Kochſchulen und Forſchungsſtälten 
Berlins, deren Entſtehung, Entwickelung und Drga- 
niſation knapp und anſchaulich dargelegt wird. Das 
handliche von Dr. A. Römer verfaßte Büchlein, das 
für alle fachliche und perſonelle Auskunft ein ſicherer 
Führer iſt, hatte bei ſeinem erſten Erſcheinen ſowohl 
in der Preſſe wie in den Gelehrtenkreiſen lebhafte 
Anerkennung gefunden. In der Neuausgabe ſind die 
inzwiſchen eingetretenen Veränderungen berüchſichtigt. 
— —¾T— — — — æꝛũẽT —e— : u — — vy 


Danziger Börſe. 
Amtlichte Roiırungen am 20. Oktober. 
Betzen loco ſtetig, per Tonne von 1000 Kilogr. 
feinglafig u. weiß 7145—7996r. 1 30—138 M Br. 


bodbunt 745—7396r.130—138.M Br. 95 
bellbum 145—7996r.129—136 Br.| 135. 
bunt 135—7880r.127-134.M Br.| 1% M 
roth 714—795 Gr. 100—138 At Br. ez. 
ordinar 716—7668r.118—132M Br. 


Auf Lieferung 745 Gr. bunt per, Okt.⸗Nopbr, zum 
freien Verkehr 13612 M Br., 136 t Gd. tranfit 
1221: M Br, 122 M Gd, per Novbr.-Dezember 
zum freien Verkehr 13612 M Br., 136 M Gd., 
tranfit 122½ M Br., 122 AM Gd., per Deibr.- 
Januar zum freien Verkehr 138 M Br., 138 M 
Go., per April-Mai zum freien Verkehr 148 M bez., 
tranfit 1261/2 M Br., 126 M Gò, per Mai-Juni 
zum freien Berkehr 150 M Br., 1391. M Gd., 
tranfit 128 M Br., 127½ M Gd. 

Roggen loco inländiſcher ruhig, tranſit feſter, per Tonne 
von 1000 Kilogr. ae S 

grobkörnig per 714 Gr. inländiſcher 115 MN, tranfit 
90—91 M bez. 2 Er 

Regulirungspreis 714 Gr. lieferbar inländiſch 115 M, 
untervolniſch 91 M, tranfit 90 M. 

Auf Lieferung per Oktober unterpolniſch 92 M Br., 
91½ M Gd., per Oktbr.-November inländ. 1151/2 
M be; und Pr., 115 M Gb., untervoln. 91 AM 
Br., 90½½ M Gd., per November-Dezember inländ. 
1151/2 M bez. und Br. 115 M Gò., unterpolniſch 
901/2 M Br., 90 M Gd., per April- Mai inländ. 
123½ M Br., 123 M Gd., unterpoln. 93½ M Br., 
93 M Gd., per Mai-Juni inländ. 125¼½ M Br., 
125 M Gd., unterpoln. 94 M Br., 93½ M Gd. 

Gerſte per Tonne von 1000 Kilogr. ruſſiſche 597— 

656 Gr. 70—84 A bez., Futter- 69 M bei. 

en ber = Kilogr. Gum Gee- Export) Weizen 3,655— 
2 ez. 
Spiritus per 16000 % Liter contingent. toco 52 M 

Go., Oktbr. 51/ U Gd., nicht contingent. 32 Ai Gd. 

Dhtbr. 31¾ M Gd., Novbr.-Mai 30½ AM Gd 


Als bald darauf 


* 


Nohiucker flau, Rendement 880 Tranſitpreis franco 
Neufahrwaſſer 12,80 — 13 00 M bez. per 50 Kilogr. 
incl. Sack š 

Borfteberamt der Kaufmannikhafre 


Danzig, 20. Oktober. ; 

Getreidebörſe. (H. v. Moritein.) Wetter. Schön. — 
Temperatur + 10 Gr. R. Wind: W. 

Weizen. Inländiſcher in beſſerer Frage und Preiſe 
theilweiſe höher. Polniſche Weizen waren in matter 
Tendenz, dagegen konnten ruſſiſche Ghirka ihren Preis- 
ſtand gut behaupten. Bezahlt wurde für inländiſchen 
weiß bezogen 750 Gr. 128 Al, weiß 756 Gr. 133 M, 
750, 756, 764, 773, 77 und 783 Gr. 135 M, Sommer- 
760 Gr. 133 M, für polniſchen zum Tranſit bunt be⸗ 
zogen bejeht krank 726 Gr. 107 M, bunt beſetzt 718 Gr. 
112 M, hellbunt etwas mit Roggen beſetzt 744 Gr. 
119 M, alt hellbunt 756 Gr. 123 Al, für ruſſiſchen zum 
Tranſit ſtreng roth 750 Gr. und 761 Gr. 106 Ml, 766 Gr. 
107 M, Ghirka 713 Gr. 95 M, 708, 710 und 717 Gr. 
96 Al, 718 und 721 Gr. 98 M. 747 Gr. 101½ Me, 
745 Gr. 102 M, 753 und 761 Gr. 103 M per Tonne. 
Termine: Oktober-Novbr, zum freien Verkehr 13612 M 
Br., 136 M Gd., tranfit 122½ M Br., 122 M Gd. 
Novbr.-Dezbr, zum freien Verkehr 13612 M Br., 136 M 
Gd., tranfit 122½ M Br., 122 M Gd., Deibr.-Januar 
um freien Verkehr 1381/2 M Br., 138 M Gd. April- 

ai zum freien DBerkehr 148 M bez, tranfit 1261/2 U 
Br., 126 MM Gd. Mai-Juni zum freien Verkehr 150 M 
Br., 14912 M Gd., tranfit 128 M Br., 127½ f Gd. 
n zum freien Berhebr 133 M, tranfit 


M. F 

Roggen, Inländiſcher matter, tranfit feit, Bezahlt ift 
inländ 747 Gr. 115 Al, poln. zum Tranſit 747 Gr. 91 
AN, 762 Gr. 90 M, ruſſiſcher zum Tranſit 708 Gr. 91 M. 
Alles per 714 Gr. per Tonne. Termine Oktober unter- 
polniſch 92 M Br., 91 M Gd. Oktbr.-Novbr. inländ. 
115½ AN bez. blieb 11512 M Br., 115 M Gò., unter- 
polniſch 91 M Br., 901/2 M Gd., Novhr.-Deibr. inländ. 
115½ AN bez., blieb 11512 M Br., 115 Al Gb., unter- 
polniſch 90% M Br., 90 M Gd., April-Mai inläu d. 
123½ M Br. 123 Al Gd. unterpolniſch 93½ M Br., 
93 M Gd., Mai-Juni inländiſch 1251/2 M Br., 125 U 
Gd., unterpolniſch 94 M Br., 931/2 Gd. Regu- 
Ürungspreis inländiſch 115 M, unterpolniſch 91 M, 
tranfit 90 M. 

Gerſte iſt e ruſſ, zum Zranfit 597 Gr. 70, 
603 Sr. 72 M, beſſere 603 Gr. 74, 621 Gr. 79 M, 632 
un 638 Gr. 80 M, 656 Gr. 84 M, Futter- 69 M per 

onne, 

Pferdebohnen polniſche zum Tranſit 108, 110 M per 
Tonne gehandelt. — Kirſe ruſſiſche zum Tranſit 87 M 
per Tonne bei. — Senf ruſſiſcher zum Tranſit braun 
130 Al per Tonne gehandelt. — Weiienkleie zum Gee- 
Erport grobe 3.871/2, 3,95, 4 M, extra grobe 4,05, 
4,10 M, mittel 3,80 M, fein 3,65, 3,70 M per 50 Kilogr. 
be} — Spiritus contingentirter loco 52 M Gd., Oktbr. 
51¾ M Gd., nicht contingentirter loco 32 M Gd., Okt. 
31% M Gd., November-Mai 301/2 M Gd. 


Börſen-Depeſchen der Danziger 3ettung, 
: Berlin, 20. Oktober. 


Ers. v. 19. Ers. v. 19. 
Weizen, gelb | 5% do. Rente] 82,20; 82.50 
Nov.-Okt. 142.99 143,50) 4% rm. Bold- | 

Mai.. . . 153,00 154,00] Rente 80,50 80,80 
Roggen 5% Anat. Ob 87.40 87,70 
Nov.-Okt. 124,70 126,50] Ung. 4 Erd 93,20 33,30 
Mai. . 132,20 133,20] 2. Orient.-A. 65,70 65,50 
Hafer 4% ruji. A. 80 98,20 — 
Nov.-Okt. 157.20 158,20 Combarden | 41,60 41, 
Mai.. . 145,70 146,201 Cred.-Actien 198,00 198,75 
Betroleum Disc.-Com.. 171,10 172,00 
per 200 % Deutſche Bk. 150,0 150.90 
loco... 1830| 18,00 Caurahütte, 102,30 102,50 
Rüböl Deſtr. Noten 160,65 160,75 
Nov.-Okt. 17,60 47,60 Rufi. Roten 212,10 211,80 
April-Mai 18,40 48,40 Warſch. kurz | 211,88 211,65 
Spiritus London kurz“ — 20,32 
Oktober | 3180) 3140| Condon lang — | 20,23 

1. 37,50 37.60 Ruſſiſche 5% 
X Reichs-. 106,70 106,80] SW.- B. g. . — — 
3½ % do. 99,70 99,80 Dan; Priv. 

32 do. 85,30 85.0 Bank ....| — = 
t% Conſols 106,40; 106.40 D. Delmühle 82,20) 82,20 
312% do. 100,00 99,90] do. Prior 96.50 96,50 
3% do. 85,40] 85,30] Miav. S.-B. 107,80 108,00 
3½ pm. Pfd.] 97,40 97,20] do. S. 69,10 69,40 
3½ % weſtpr. Oſtpr. Südb. j ; 
Pfandbr. . |- 95,90) 86,00] Gtamm.-A. 70,40 70,50 
do.neue.. 25-90 95,90) Danz. G.-A. |- — | — 
3% ital. 4. Br. 51,50| 51.401 5% Trk.-Anl.| 92,40| 92,25 

Fondsbörſe: matt. Privatdiscont 45/3, 
Schiffs-Lifte. FAA 


Neufahrwaſſer, 19. Oktober. Wind: NW. 

Angekommen: Stadt Lübeck (S.), Krauſe, Lübeck, 
Güter. — Aurora (Sd.), Olſſon, Norrköping, leer, — 
Apollo (Sd. ), Fokken, Stockholm, leer. 

Geſegelt: Maria (SD.), Asmundfon, Arendal, Ge- 
treide. — Carlisle (SD.), Bowles, Riga, leer. — Carl 
(SD.), Sörenſen, Kiel. Hol. — Rhea (SD), Grote, 
Köln, Güter. — Ancona (SD.), Stark, Leith, Zucker. 

20. Oktober. Wind: W. 

Angekemmen: Geeſtemünde (Sp.), Müller, Phila- 
delphia, Petroleum. — Mercurius (S.), Mener, Amiter- 
dam via Kopenhagen, Güter, f 

Geſegelt: Albert (SD.), Samuelſen, Einlage, Steine 

Im Ankommen: 1 Schiff. 


Meteorologiſche depeſche vom 20. Oktober. 
Morgens 8 Uhr. A 
(Telegraphiſche Depeſche der „Danziger Zeitung“. 


Stationen. 8 Wind Wetter. Fan 
Bellmullet 765 SW S bedeckt 14 
Aberdeen 766 S 3 bedeckt 19 
Chriſtianſund 165 | WOW- Regen 7 
Kopenhagen 767 | 1 | Dunft 9 
Stockholm 163 Dum 2 bedeckt 3 
Haparanda 752 SW 2 wolkig 1 
Betersburg 762 G 1 halb bed. —2 
Moskau - — — — — 
Cork Queenstown 768 8 4 bedeckt 14 | 
Cherbourg 113 |66D_2|heiter 10 
Helder 773 Dam 1 wolkig 12 
Sylt 776 N 1 heiter 9 
Hamburg 170 SW. 3 Nebel 19 
Swinemünde 168 | WGW 2 Nebel 9 
Neufahrwaſſer | 766 |W 2 bedeckt 9 : 
Memel 163 um A! bedekt | 10 |1) 
Baris 723 8 1 wolkenlos 3 
Münſter 71 SW I Dunſt 8 | 
KRarisruhe 773 2 2 halb bed, 3 
Wiesbaden 713 8 1 | wolkig 5 2) 

ünchen 113 SW 3 wo. ig 1 
Chemnitz 7113 S 2 wolkig 4 
Berlin 2289 3 Regen 7 
Wien 7173 Wm 2 wolkenlos 3 
Breslau 771 SW 2 bedeckt 5 
Jle d’Air 769 | D 2 wolkenlos 8 
Nina 165 D 1 wolkenlos 12 
Trieſt 768 (OND 5 wolkenlos 7 

Scala für die Mindjtärke: 1 = leier Zug, 2 = leicht, 
3=ihmad, 4 = mäßig, 5 = früh, 6 = ſtark, 7 = 
ſteif, 8 = Hürmiih/ 9 = Sturm, 10 = Itarker Sturm. 


11 = heitiger Sturm. 12 = Orkan. 

1) Nachts Regen. 2) Nachts Thau. 

, Heberfiht der Witterung. 

Umfangreiche Depreſſionsgebiete lagern über Nord- 
und Nordweſt-Europa, während Mittel. und Güd- 
Europa unter dem Einfluſſe hohen und gleichmäßig ver- 
theilten Lurtdrudes. ſteht. Im Nord- und Oſtſee⸗ 
gebiete wehen meiſt ſchwache ſüdweſtliche und 
nordweſtliche Winde, während im Süden öſtliche Luft- 
ſtrömung vorherrſchend ift. In Deutſchlaod iit das 
Wetter ruhig, vorwiegend trübe, im Norden wärmer, 
im Süden kälter; an der Küſte kamen vielfach Regen- 
fälle vor; im Süden, wo die Temperatur bis zu 6 Grad 
unter dem Mittelwerthe liegt, fanden Nachtfröſte ſtatt. 
Zu Kiel und Bamberg ziehen die oberen Wolken aus 
Nordweſt. 

Deutſche Seewarte. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


3 — 
SiS parom Therm. ; 
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Hierzu eine Beilase : 


Aus der Provinz. 


W. Schellmühl, 19. Oktober. Der heftige Sturm 
vom Mittwoch hat auch unſere Ortſchaft in Mitleiden⸗ 
ſchaft gezogen. Die Weichſel wurde derartig in die 
die Ortſchaft durchziehenden Seitenkanäle getrieben, 
daß letztere austraten und mehrere in der Nähe ge- 
legenen Holz- und Kohlenlager unter Waſſer jehten. 
Die nördlich des kleinen Execirplatzes liegenden 
Wieſen und Ländereien bieten den Anblick eines großen 
Sees. — Das Feſtlegen der einlaufenden Schiffe war 
mit großen Schwierigkeiten verknüpft und konnte nur 
mitate einer Anzahl Extradampfer bewerkftelligt 
werden. 

-d- Zoppot, 20. Oktbr. Dem Vernehmen nach wird 
hier am Orte, um einem dringenden Bedürfniſſe abzu- 
helfen, die Gründung eines Vorſchuß⸗VBereins mit be= 
ſchränkter Haftpflicht beabſichtigt. An die Spitze hofft 
man einen in jeder Beziehung erfahrenen, wohlbekannten 
Mann zu erlangen, der in Zoppot ein Grundſtück beſitzt 
und mit gutem Erfolge ſich viele Jahre hindurch in 
einer kleineren Provinzialſtadt als Leiter eines Schulze⸗ 
Delitzſch'ſchen Vorſchuß-Vereins bewährt hat. , 

W. Elbing, 19. Oktober. Nachdem das 3u- 
ſammengehen der Nationalliberalen und Frei- 
finnigen in unjerem Wahlnkreiſe beſchloſſen ift, 
werden die vereinigten Liberalen nunmehr auch 
auf dem Kampfplatze erſcheinen. Liberale Wähler- 
verſammlungen ſind anberaumt für Sonnabend, 
21. Oktober, in Marienburg und Elbing; Gonn- 
tag, 22. Oktober, in Tiegenhof und Neuteich. In 
dieſen Verſammlungen werden fih die beiden 
Candidaten Herr Stadtrath Wernick⸗-Elbing 
(freiſ.) und Herr Rechtsanwalt Wagner-Graudenz 
(nat.-lib.) den Urwählern vorſtellen. — In einer 
geſtern Abend hierſelbſt abgehaltenen Berfammlung 
der Innungs⸗Vorſteher, an welcher fih auch 
Vertreter des Magiſtrats betheiligten, ſprachen fih 
ſämmtliche Innungs-Vorſtände gegen die in 
Kusſicht genommene Einrichtung von Fach⸗ 
genoſſenſchaften und Handwerkerkammern aus, 
Und hielten eine weitere Ausdehnung des Innungs⸗ 
weſens für wünſchenswerth. — Am 12. November 
wird der hieſige Vaterländiſche Lohal-Frauen- 
Verein in den Räumen der Bürger-Refjource einen 
Bazar veranſtalten. 

E Damerau (Kr. Kulm), 19. Oktober. Die bevor- 
ſtehende Eröffnung der neuen Eiſenbahn Fordon= 
Kulmſee hat für unſeren Ort weſentliche Aenderungen 
unſerer bisherigen Poſtverbindungen im Gefolge. So 
wird dem Vernehmen nach die gegenwärtig beſtehende 
directe Verbindung mit Kulm über Unislaw durch 
Kariolpoſt, ſowie die Botenpoſt zwiſchen hier und 
ben mit Eröffnung der neuen Bahn aufgehoben 
werden. 

B. Dt. Krone, 19. Oktober. Für den Wahlkreis 
Dit. Krone-Flatow find für die Landtagswahl von den 
Antifemiten v. Moſch aus Steglitz und Director Dr. 
Schnutz aus Hannover aufgeſtellt. Dieſelben werden 
am Gonnabend Abend im Lenz'ſchen Saale ſprechen. 
— Auf dem Grundſtück des Herrn Zimmermeiſters 


Renhkawitz hat die Actiengeſellſchaft „Helios“ in Köln 


a. Rh. eine 20 Bogen- und 2 Glühlampen umfaſſende 
elektriſche Anlage errichtet. Es iſt dies das erſte 
elektriſche Licht in Dt. Krone. — Zum Bürgermeiſter 
von Schloppe ijt der Stadtſecretär Rückert aus Schön- 
lanke gewählt worden. 

O Konig, 19. Oktober. Ein äußerſt frecher Gin- 
brüchsdiebſtahl ift in der Nacht von Gonntag zu 


‚Montag bei dem Herrn Ritterguisbefiger Schrader in 


Zechlau verübt worden. Mittels Einbruchs in das 
Comtoir find Herrn Schrader aus feinem Schreib- 
ſerretär 1100 Mk. in ſechs preußiſchen und fünf 
bairiſchen Kaſſenſcheinen und ein Portemonnaie mit 
7 Mk. Courant geſtohlen worden. Von dem Diebe 
fehlt bis jetzt jede Spur. Zur Wiedererlangung des 
Geſtohlenen hat Herr Schrader eine Belohnung von 
200 Mk. geſichert. ; ; 

K. Thorn, 19. Oktober. Ueber den Verbleib der 
aus dem Criminalgefängniß entſprungenen Ver⸗ 
brecher fehlt noch jede Spur. Es läßt ſich wohl an- 
nehmen, daß es ihnen gelungen iſt, über die ruſſiſche 
Grenze zu entweichen. — Das Project unſerer Waſſer⸗ 
leitung und Canaliſattion hat bisher immer noch nicht 
die Genehmigung der Aufſichtsbehörde gefunden. Wie 
wir erfahren, ift die Stadt nunmehr bei bem Minifter- 
präſidenten vorſtellig geworden. Die Arbeiten werden 
eifrig gefördert und die Koſten leihweiſe aufgebracht. 
Für die Anleihen müſſen hohe Procente bezahlt 
werden. — Hier macht fih trotz des geringen Ber- 
kehrs ein Mangel an Kähnen bemerkbar, die augen- 
blicklich begehrt find zur Beförderung von Rohzucker 
nach Danzig bezw. Neufahrwaſſer. — In der Nähe 
von Podgorz ſoll für das hier garniſonirende Bataillon 
des 15. Fuß-Artillerie-Regiments eine Kaſerme erbaut 
werden. das betreffende Gebäude iſt bereits einer 
Beſichtigung unterzogen worden. Wie es heißt, ſoll 
die Kaſerne innerhalb 2 Jahren fertig geſtellt ſein. — 
Der hieſige kaufmänniſche Verein beabſichtigt auch in 
dieſem Winter einen Curſus für Buchführung und 

andelswiſſenſchaft einzurichten. An demſelben können 
ſämmtliche Kaufmannslehrlinge Theil nehmen. Es ift 
zu wünſchen, daß die Prinzipale ihren jungen Leuten 
Gelegenheit geben, dieſem Unterricht beiſuwohnen. 

7 Köslin, 19. Oktober. Die Beiſetzung der Leiche 
des verſtorbenen Kriegsminiſters v. Kameke erfolgte 
geſtern auf dem Kirchhofe zu Cordeshagen, wo das 
dem Verſtorbenen gehörige Gut Hohenfelde eingepfarrt 
ift, in der v. Kamehke'ſchen Familiengruft. Zu ber- 
felben waren u. a. erſchienen der commandirende Ge- 
neral des 2. Armeecorps, der Inſpecteur des Militär- 
Erziehungs- und Bildungsweſens, der Oberpräſident 
von Pommern, der Regierungs-Präſident aus 
Köslin, das Offiziercorps des Infanterie-Regiments 
v. d. Goltz aus Kolberg bezw. Köslin ſowie das der 
Artillerie-Abtheilung aus Belgard, außerdem viele 
Beſitzer aus der Umgegend. Zahlreiche und koſt⸗ 
bare Kränze wurden am Sarge des Verewigten 
niedergelegt. Nach Beendigung der vom Ortspfarrer 
gehaltenen Leichenrede würde der Sarg von Unter- 
offtzieren des 54. Infanterie⸗Regiments aus Kolberg, 
unter Borantritt von drei Offizieren, nach dem nahen 
Friedhofe getragen. die aus Kolberg eingetroffene 
Regimentskapelle ſpielte den Choral „Laß mich gehn.“ 
Nachdem noch an der Gruft der Prediger den Segen 
geſprochen, trennte ſich die Trauerverſammlung unter 
den Klängen des Liedes: „Wie ſie ſo fanft ruhn.“ 

Königsberg, 19. Oktober. Die Sandſteinver⸗ 
kleidungsarbeiten am hieſigen königl. Gchloſſe⸗ bei 
welchen am 1. September v. J. der ſchwere Unglücksfall 
durch Einſturz des Baugerüftes paſſirte, find nunmehr 
vollſtändig beendigt. Es iſt zu erwarten, daß etwa in 
drei Wochen der Abbruch des ganzen Gerüſtes und die 
Kufräumungsarbeiten beendigt find und dann unfer 
Schloß nach über zweijähriger Arbeit ſich verjüngt und 
wieder in voller Schönheit präſentiren wird. Welche 
ungeheuren Steinmaſſen zu den Berkleidungsarbeiten 
gebraucht worden find, ergiebt folgende Zuſammen⸗ 
ſtellung: Es find im ganzen ca. 84 Lowries, welche 
eine Ladung von durchſchnittlich 240 Centner Gand- 
Steine geladen hatten, angefahren; die Geſammtſumme 
des verbrauchten Steinmaterials beträgt 5 circa 


Cir. = 3. 
Ragnit, 19. Oktbr. Der von der hieſigen amtlichen 
Ueberwachungsſtation am 18. d. M. als choleraverdächtig 
in Behandlung genommene Matroſe ift geſtorben. Als 
Tobesurlache ift Nuhr feſtgeſtellt worden. 


5 


Beilage zu Nr. 


Freitag, 20. O 


Tilſit, 18. Oktober. Stadtrath Georg Schlenther 
ift heute Nacht verſtorben. Seit 41/2 Jahren war der- 
ſelbe im Magiſtratscollegium thätig. Die national- 
liberale Partei verliert in ihm einen eifrigen Förderer 
ihrer Sache. Vor drei Jahren ſtellte ihn die Partei 
als Candidaten für den Reichstag auf. 

W. Wormditt, 19. Oktbr. Der heutige Bieh- und 
Pferdemarkt war recht ſtark beſucht. Es wurden 
viele Käufe abgeſchloſſen, die Preiſe waren aber ge- 
drückt. Fohlen waren nicht fo viel aufgetrieben, als 
es ſonſt bei dieſem Markt der Fall ift; auch hier 
wurden nicht hoch die Preiſe angelegt. Rindvieh 
war recht viel aufgetrieben, auswärtige Kändler 
haben ganze Ladungen gekauft. — der Haus- 
diener vom Kotel Kramer fand, als er an 
den Bahnhof zum Zuge fuhr, in dem Chauſſeegraben 
einen anſcheinend betrunkenen, ihm unbekannten Mann 
liegen. Er ſtieg ab und fand, daß der Mann mit dem 
Kopf im Waſſer des Grabens lag; er zog denſelben 
nun ſchnell heraus und rettete den Unbekannten. — 
Am Montag ereignete fih hier eine aufregende Seene. 
Eine böſe gewordene Kuh ſtürzte auf eine Frau. Dieſe 
fiel hin und wurde von der Kuh mit den Körnern 
bearbeitet. Das Thier ließ nicht früher mit Stoßen 
nach, als bis es von Paſſanten, die vom Bahnhof 
kamen, mit Stöcken und Steinen vertrieben wurde. 

Y Bromberg, 19. Oktbr. Die neue Eiſenbahn⸗ 
ſtreche Fordon-Kulmſee mit der darin liegenden 
Weichſelbrücke ſoll am 1. November d. J. dem 
Eiſenbahnbetriebe übergeben werden. Für die 
Eröffnung des Fuhrwerksverkehrs ift, wie wir 
hören, der 15. November beſtimmt worden. Die 
landes polizeiliche Abnahme der Strecke hat bereits 
ftattgefunden und am 21. d. wird die Brücke 
auch ſeitens der Strombauverwaltung abgenommen 
werden. Die Prüfung der eiſernen Ueberbauten 
ift ſchon feit einiger Zeit im Gange. Hierzu dienen 
zwei ſchwer beladene Güterzüge, von je zwei 
Locomotiven geſchleppt. Einer dieſer Züge fährt 
im Eiſenbahngeleiſe und der andere, zur Belaſtung 
der Straßenbahn dienend, fährt auf einem pro- 
viſoriſchen Geleiſe, das über die ganze Brücke 
entlang geſtreckt ift und durch eine proviſoriſche 
Weiche auf dem Fordoner Ufer mit dem Betriebs- 
geleiſe verbunden iſt. Außerdem findet noch eine 
Belaſtung der Fußwege ſtatt durch kleine mit 
Sand gefüllte Wagen, die in einem Schmalſpur⸗ 
geleiſe laufen. Unter dieſer Belaſtung wird für 
jede Brückenöffnung an verſchiedenen Hauptſtellen 
der Eiſenconſtruction die Einbiegung gemeſſen. 
Daneben werden mit beſonderen Inſtrumenten 
auch noch Meſſungen an einzelnen Gliedern der 
Conſtruction gemacht, um zu prüfen, wie hoch 
diefe unter der Laft angeſpannt werden. 


Candwirthſchaftliches. 

* [Deutſche Landwirthſchaftsgeſellſchaft.] In der 
Sitzung des Geſammtausſchuſſes am Mittwoch machte 
der Geh. Kofrath Enth (Berlin) über die für Juni 
1894 in Berlin geplante Ausſtellung folgende Mit- 
theilungen: Nach längeren Bemühungen ſei es ge⸗ 
lungen, den Treptower Park vom Berliner Magiſtrat 
für die Ausſtellung zu erhalten. Der Park umfaſſe 
50 Hectar. Es fei nothwendig geweſen, behufs der 
Errichtung von Ausſtellungsgebäuden noch 9 Hectar 
für 1600 Mk. hinzu zu pachten. Der Berkehr nach 
dem Ausſtellungsplatz wird durch Eiſenbahn, Pferde- 
bahn und Dampfer beſorgt werden. Es wird möglich 


fein, ohne die Ausftellungsräume irgendwie zu be- 


ſchränken, ein Muſikzelt zu errichten. Es werden etwa 
400 Pferde ausgeſtellt werden; auch ſeitens des 
preußiſchen Kriegsminiſteriums wird 
Pferde ausgeſtellt werden, um der Landwirthſchaft zu 
zeigen, welche Anforderungen in dieſer Beziehung die 
Militär - Berwaltung an die Landwirthſchaft ſtelle. 
Seitens der deutſchen Landwirthſchafts⸗Geſellſchaft find 
bisher 50- bis 60 000 Mk., ſeitens des landwirthſchaft⸗ 
lichen Centralvereins für die Provinz Brandenburg 
8000 Mk. für die Ausitellung ausgeworfen worden. 
Von anderen Vereinen ſind bis jetzt ziffermäßige Be⸗ 
ſchlüſſe nach dieſer Richtung hin noch nicht gefaßt wor- 
den. Es ſollen auf der Ausſtellung alle Kartoffelarten 
geprüft werden. Ferner ſollen Scheerprüfungen von 
Schafen, von Futter, insbeſondere von Grünfutter, 
Dörrfutter, ſowie Laub, Reiſig, Prek- und Gauer- 
futter ſtattfinden. Ueber die Moorcultur werden eben⸗ 
falls Unterſuchungen ſtattfinden. Das Dauerfutter ſoll 
auf einer viermonatigen Seereiſe geprüft werden. 
Im weiteren ſollen Düngungsprüfungen vorgenommen 
werden. Vorhanden werden ſein: Abtheilungen für 
Pflanzenſchutz, für Locomobilen, Petroleummotoren, 
Vorrichtungen für Elektricität, eine Bodenausſtellung von 
Brandenburg und Pommern u. ſ. w. Eine beſondere 
Kalle wird für den Obſt- und Weinbau errichtet werden. 
Endlich will das preußiſche Miniſterium für Landwirth⸗ 
ſchaft Arbeiten ausſtellen, die fich auf Landesmelioratio⸗ 
nen beziehen. Die deutſche Landwirthſchaft dürfte auch 
auf der Berliner Ausftellung einen Beweis von ihrer 
Leiſtungsfähigkeit geben. Die Ausftellung ſoll am 7. 
Juni beginnen und am 12. Juni geſchloſſen werden. 


Vermiſchtes. = 

Berlin, 19. Oktober. der Ballon „Phöniz“, 
welcher unter Führung des Premierlieutenants Groß 
geſtern Nachmittag mit der neuen je zur Hälfte aus 
Leuchtgas und Waſſerſtoffgas beſtehenden Füllung in 
Berlin aufgeſtiegen, ift, nach ergebnißreicher Hochfahrt 
asr 6000 Meter, bei Turnau in Böhmen glatt ge- 
landet. 

* [Prof. Helmholtz. ] Das Befinden des Prof. Helm- 
holtz hat ſich ſo weit gebeſſert, daß derſelbe geſtern 
bereits auf eine Stunde das Bett verlaſſen konnte, - 

* [Gignerina Prevoſti] gaſtirt gegenwärtig im 
königlichen Theater zu Hannover. Die Künſtlerin reißt 


das Publikum derart hin, daß allabendlich das Haus 


ausverkauft ift. Maeſtro Leoncavallo hat die Gänge- 
rin dazu auserſehen, die Hauptrolle ſeiner neuen Oper 
„i Medici“ an der kaiſerlichen Oper zu Moskau zu 
creiren. 

* [Erdrutſch in Norwegen.] Ein Erdrutſch hat 
am Sonntag abermals im Bärthal in Norwegen ſtatt⸗ 
gefunden, durch den die bisher noch übrig gebliebenen 
Reſte des Follofeldes abgerutſcht und in Verbindung 
mit der im Thal befindlichen flüſſigen Lehmmaſſe durch 
den weſtlichen Thallauf in die das Värthal durch- 
ſtrömende Därdalselv gegangen ift, ohne daß dieſe 
indeſſen dadurch aufgeſtaut worden iſt; dagegen nahm 
der Rutſch ein Stück Wald mit fih. Seit dem großen 
Erdrutſch kurz vor Pfingſten dieſes Jahres, wobei an 
40 Gehöfte mit ins Thal hinabgeriſſen und über 100 
Menſchen getödtet wurden, bildet dieſes einſt durch 
ſeine außerordentliche Naturſchönheit berühmte Thal, 
in der Nähe des Lewangerfjord belegen, fort- 
dauernd eine Gegend des Schreckens für die Bewohner 
der noch von dieſen Naturereigniſſen unberührten 
Stellen. Denn in neuerer Zeit haben eine ganze Reihe 
von kleineren Erdrutſchen ſtattgefunden, die weiteren 
Schaden anrichten und jetzt wieder den neu hergeſtellten 
Landweg zerftört haben, ſowie auch einen Theil der 
neu aufgeführten Gebäude bedrohen. Im Thal hat 
fih nach dem Erdruiſch vom 2. d. M. ein Rieſenloch 
von etwa 30 Metern Tiefe von der oberen Kante bis 
zur Waſſerfläche und in einem Umfange von ca. 200 
Metern gebildet. Wie tief das Waſſer in dieſem Lohe 
iſt, weiß man nicht, da hier keine Meſſungen vorge- 
nommen worden find. Von Zeit zu Zeit ſtürzen hier 
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kleinere Erdmaſſen mit großem Getöſe in die Tiefe, 
wo ſie verſchwinden. Ab und zu ſtürzt aus einer höher 
liegenden Erdmauer ein reißender Strom Lehmwaſſer, 
eine unheimliche Erſcheinung, die die Bewohner in 
Zurcht ſetzt. Das Getöfe, das durch alle diefe Bor- 
gänge 1 und beſonders zur Nachtzeit einen un⸗ 
heimlichen Eindruch macht, erhöht das Düftere der 
Lage im Värthal. 7 
*Im Grunewald wurden nach dem „Berl. Tagebl. 
Donnerstag Nachmittag in der Nähe von Onkel Toms 
Hütte zwei Leichen — anſcheinend ein ungariſches 


Liebespaar — aufgefunden. Jede der Leichen hatte 


einen Schnitt am Kalſe. 


Schiffs-Nachrichten. ; 

Hamburg, 19. Oktober. (Tel.) Nach einer Mit- 
theilung der „Kamburgiſchen Börſenhalle“ ift der 
Hamburger Dreimaſtſchooner „Vera Cruz” bei der 
Inſel Groß-Bahama wrah geworden, wobei zwei 
Steuerleute und der Koch ihren Tod in den Wellen 
gefunden haben. Der Capitän und die übrige Mann- 


aft ſind gerettet worden. 
en Der engliſche Poſtdampfer 


London, 18. Oktober. 
„Miowera““, von Sydney nach Vancouver unter- 


wegs, ſtrandete am 2. Oktober in ſchlechter Lage in 
der Nähe von Honolulu und es beſteht wenig Hoff- 
nnng, ihn wieder flott zu machen. Die Paſſagiere und 
die Briefpoſt wurden gelandet. 


Pf . pp . .. OSEE 
Börſendepeſchen der Danziger Zeitung. 

Hamburg, 19. Oktober. Setreidemarkt. Weizen loco 
ruhig, holſteiniſcher loco neuer 138—145. — Roggen 
loco ruhig, mecklendurgiſcher loco neuer 134—137, 
ruff. loco ruhig, (Zranfito 100). Kafer feſt. Berſte 
ruhig. — Rüböt (unverzollt) ruhig, loco 48 Br. — 
Spiritus ſehr Still, loco per Oktober-November 213% 
Br., per Nopember-Dezbr. 21/ Br., per Dezember- 
Januar 21% Br., per April-Mai 21½ Br. — Kaffee 
feit, Umſatz 3000 Sack. — Vetroleum loco ſtill, 
Standard white loco 4,60 Br., per Novbr.-Derember 
4,65 Br. — Wetter: Kühl. 8 

Kamburg, 19. Oktober. Kaffee. (Schlußbericht.) Good 
average Santos per Oktober 82, per Dezember 
811/2, per März 78/8, per Mai 77. Behauptet. 

Hamburg, 19. Oktober. Zuckermarkt. (Schluß bericht.) 
Nübenrohzucker 1. Product Bafis 88% Rendement 
neue Wiance, f. a. B. Hamburg per Oktober 13,4212 
per Dezember 13,15, per März 13,35, per Mai 
13.47 ¼. Kupta: 

Bremen, 19. Oktober. Rafie Beirsleum. (Schluß⸗ 
bericht.) Faßzollfrei. Stetig. Loco 440 Br. 

Mannheim, 19. Oktbr. Broductenmarki. Weizen per 
Rovbr. 15,25, per März 16,25, per Mai 16,28. Roggen 
per November 13,50, per Mär: 13,70, per Mai 13,90, 
Hafer per Novbr, 15,10, per März 15,30, per Mai 
nn A Dais peT Rovbr. 10,90, per März 11,40, per 

ar „0. 

Havre, 19. Oktbr. Kaffee. Good average Santos per 
piter 102,00, per Dezember 102,00, per März 99,00. 

uhig. 5 

Frankfurt a. N., 19. Oktbr. Effeczen- Societät. (Schluß.) 
Deſterreichiſche Credit - Actien 268, Franzoſen —, 
Lombarden 85, ungar. Goldrente —, Gotihardbahn 
151.50, Disconto-Commandit 171,70, Dresdener Bank 
132,80, Berliner Handelsgeſellſchaft 130,20, Bochumer 
Gußltahl 114,30, Dortmunder Union Gt.-Br. —, 
Gelſenkirchen 138,80, Harpener 127,40, Kibernia 110,80, 
Laurahütte 98,70, 3% Portugieſen —, italieniſche 
Mittelmeerbahn 89, ſchweizer Centralbahn 116,60, 
ſchweizer Nordoſtbahn 105,50, ſchweizer Union 75,70, 
italien. Meridionaux 112,90, ſchweiz. Simplonbahn 58,20, 
4 60,20, Italiener 82,30, 3% Mexikaner —. 

ehauptet. ; 

Diiffeldorf, 19. Oktober. Amtlicher Bericht. Der 
Kohlenmarkt ift dauernd feft; für außervertragliche 
ſofortige Lieferungen werden beſſere Preiſe bewilligt. 
Der Eiſenmarkt iſt unverändert ſtill. 

Wien, 19. Oktbr. (Schluß-Courſe.) Deter r. 41/5% Bapier- 


do. Goldrente 119,60, 4% ungar. Goldrente 116,00, 5% 
do. Bapierr. —, 1860er Looſe 145,50, Anglo-Auſt. 
150,00, Cänderbank 247,50, Creditact. 334,75, Union- 
bank 250,00, ungar. Creditaci. 410,00, Wiener Bank- 
verein 122,50, Böhm, Weitbahn 372,50, Böhm. Nordb. 
207,00, Buſch. Eiſenbahn 456,00, Dux-Bodenbacher —, 
Eibethalb, 238,50, Galisier —, Ferd. Nordb, 2875,00, 
Franzoſen 303,75, Lemberg-Czern. 258,50, Com- 
bard. 103,40, Nordweſtbahn 214,00, Bardubiger 195,00, 
Aip.-Diont.-Act. 54,00, Zabakactien 188,50, Amſterdamer 
Wechzel 105,15, Dautſche Bläße 62,221/2, Londoner Wechſel 
126,45, Barijer Wechſel 50,22½. Napoleons 10,05, 
Marknoten 62,22 ½, Ruff. Banknoten 1.31⅝5, Gilbercoup, 
100, Bulgar. Anl. 113,10, öſterr. Kronenrente 96,10, 
ungar. Kronenrente 93.55. : 

Amperdam, 19. Oktober. Getreidemarkt. Weizen per 
Novbr. 155, per März 165. Roggen per Oktober 115, 
per März 113. 1 Fer 

Autwer gen, 19. Oktbr. Detroleummarkt. (Schiusbericht.) 
Raffiniries Type weiß loco 11½ bez. und Br., per Okt. 
11½ bei, u. Br., per Novpbr.-Deibr. 11 Br., per 
Januar-März 11¾ Br. Ruhig. 5 

Antwerpen, 19. Oktober. Getreidemarm. Weizen 
behauptet. Roggen ruhig. Hafer flau. Serſte flau, 

Baris, 19. Okt. Getreidemarkt. (Schluß bericht.) Weizen 
ruhig, per Ohtbr. 20,20, ver Novbr. 20,40, per Novbr,- 
Febr. 20,80, per Jan.-April 21,20. — Roggen ruhig, 
per Oktober 14,18, per Januar-April 14,80. — Diehl 
bhpt., per Oktbr. 42 60, per Novbr. 43,20, per Rovbr.- 
Febr. 43,70, ner Jan.-April 44,60. — Rübsl ruhig, per 
Okt. 53,00, per Rovbr, 53,25, per Nopbr.-Dezbr. 53,50, 
per Jan.-April 55,00. — Spiritus weichend, per Oktbr. 
35,15, per Novbr. 36,00, per Nov.-Dezember 35,75, per 
Jan.-April 36,75. Wetter: Schön. : 

Baris, 19.Dktbr. (Schlußcgurſe.) 3% amortiſir. Rente 
—, 3% Rente 98,321, 4% Anleihe —, 5% italieniſche 

enie 83,15, öſterr. Goldr. —, 4% ungar. Goldrente 
93,75, III. Orientanleihe 87,90, 44 Ruñen 1880 —, 
g% Kuſſen 1889 98.30, 4 2 unifi, Kegypter —, 3% 
ſpan. auf. Anleihe 63%, cony, Türken 22,27½, türk. 
Copie 88,10, 4% Prioritäts-Türk. Obligationen 451,25, 
Franzoſen —, 0 
—, Banque ottomane 584, Banque de Paris 620, 
Banque d'Escompte 71, Credit foncier 981, Credit 
mobilier 95, Meridional-Actien 565, Rio Zinto- 
Actien 338,10, Suezkanal-Actien 2691, Credit Cnonnais 
752,00, Banque de France 2955, Tab. Ottom. 382,00, 
Wechſel auf deutſche Dläße 122/52, Londoner Wechſel kurz 
25,15, Cheques a. Lond. 25.17, Wechſel Amiterdam 
kur; 207.12, de, Wien kur; 196,75, do. Madrid kurz 
315,00, do. auf Italien 111¾, Cred. d' Esc. neue —, 
Robinion-Actien 109,37, Portugieſen 21,06, Portug. 
F 338, 3% Ruñen 86,30, Privat- 

iscont —. 

Baris, 19, Oktbr. Bankausweis. Baarvorrath in Gold 
1701 2 000, do. in Silber 1265839 000, Portef. der 
Hauptbank und der Filialen 587723000, Notenumlauf 
3496 339 000, Laufende Rechnung d. m: 365 269 000, 
Guthaben d. Staatsſchatzes 123487000, Gelammi-Bor- 
ſchüſſe 295 343000 Fres., Zins. u. Discont-Erträgniſſe 
6 062 0 8 188. Verhältniß des Notenumlaufs zum Baar- 
vorra e $ 

London, 19. Dhibr. Bankausweis. Totalreſerve 
16645000, Notenumlauf 26280000, Baarvorrath 
26 475 000, Portefeuille 24 959 000, Guthaben der Privaten 
32 092 090, do, des Staates 4339 000, Notenreſerve 
14 656 000, Regierungsſicherheiten 12 688 000 Pfd. Gterl. 
— Broceniverhältnik der Reſerve zu den Paſſiven 45½ 
gegen 453/ in der Vorwoche. — Clearinghouſe-Umſas 
125 Mill., gegen die entſprechende Woche des vorigen 
Jahres weniger 12 Mill. z 5 

London, 19. Oktbr. An der Hüfte 12 Weizenladungen 
angeboten. — Wetter: Heiter. 

London, 19. Okt. (Schlußcourje.) 2% Engl. Eoniolg 

8⅝16, 4 X Bre Conſois —, 5% italien. Renie 821/2, 
Lomparden 8/5, 3% con]. Rufen von 1889 2. Serie 
99½, convert. Türken 22½, öſterr. Silberrente —, 
diterreihiihe Soldrente —, 42 ungariſche Goldrente 
92, 4% Spanier 63/8, 3½ %, privil Aegnpier 951/3, 
4% unific. Aegnpter 102%, 3% sarantirte Aeanpier 
—, #h & üsnpt. Tributanleihe 981/2, conſol. 
Mexikaner 61. Ottomanbank 13½, Suezactien —, 
Canada - Baciñe 76½, de Beers - Actien neue 18%, 
Rio Tinto 13½, Rupees 66, 6% fund. argent. 
Anleihe 68½, 5% argent. Soldanl. von 1886 641/2, 
do. 4½ & aus. Boldanl, 39, Neue 3% Reichsanleibe 
—, Griech. Anl. v. 1881 36, Griechiſche Monopol-Anl, 
v. 1887 39, 4 Griechen 1889 26, Braſilianiſche Anl. 


notirungen: 


50. Silberrente 96,65, 
Oktbr. 16,00 M., — 


Combarben 220,00, Lomb. Brioritäten 


Zeitung. 


von 1889 60½, Platzdiscont 1½ Silber 33 — Wechſel⸗ 


Deutihe Plätze 20,60, Wien 12,81, Paris 
25,35, Petersburg 241/2. 5 

Glasgow, 19. Oktober. Robeiſen. (Schluß.) Mixed 
numbres warrants 42 sh. 2 d. 

Eiverpool, 19. Oktober. Baumwolle. Umiat 15000 
Ballen, davon für Speculation und Erport 1000 Ballen. 
Weichend. Middl. amerikan, Lieferungen: Oktober 
Novbr. 3% Käuferpreis, Novbr.-Deibr. 43/ do., De- 
zember-Januar ½¼ do., Januar-Februar 43 Ber- 
käuferpreis, Februar-⸗März 4/16 Käuferpreis, Mär 
April 419/32 do., April-Mai 4 do., Mai-Juni 4½ 
Verhäuferpreis. 3 

RNewnorb, 19. Ohtbr. Wechlei aut London , G. 4,82, 
Rother Weiten loco 0,69, per Oktober 0,681/2, per 
Novbr. 0,69, per Deibr. 6,708. — Mehl loco 2,45, 
— Mais per Ohtbr. 47/1. — Fracht 2. — Zucker 3u 

Rewnera, 18. Oktober. (Schlun-Courte. Geld für 


ge e A 
erheiten, Procentſa „ We 
(60 Tage) 3,82, Gable- Transfers 4,85, WMechjel 


auf Paris (60 Tage) 5,217%, Wechſel auf Berlin 
(80 Tage) 2 /, 3% jund Anleihe —, Atchiſon⸗ 
Topeka und Santa Fé-Actien 18%, Canadian-Pacific- 
Actien 74¼½, Central - Bacific - Actien 18½, Cbicago- 
u. Rorib-Meitern-Acien —, Chic., Mil- u. St. Paul- 
Actien 58% Illinois-Centr.-Actien 91, Lake-Gbore- 
Didigan-Gouth-Actten 121, i 
Act. 36, Rewy Lake- Erie- u. Meilern-Actien 14½. 
Remwn. Centr- u. Hudſon-River-Ket. 100, Rorthern- 
Bacific-Preferred- Act. 21, Roriolk- u. Weitern-Bre- 
ferred-Actien 20%, Athilon Zopeha u. Ganta Fe- 
Achten —, Union-Bacific-Aciien 17½1, Denver- u Rio- 
Srand-Dreierred-Achien 28, Gilber Bullion ==, — 
Baummolle in Newvork 8/1, do. in New-Orieans 8ʃ½. 
Kaffinirt. Betroleum Standard white in Newpork 
5.15, do. Standard white in Philadelphia 5,10, 
rohes Petroleum in Newpork 5,50, do. Pipe line 
Certificates per November 70%, — Schmali loco 
do. (Rohe und Brothers) 10,20. — Zucker 
(Fair refining Muscovados) 3. — Kaffee (Fair 
Rio) Nr. 7 181/2, low ord. per Novbr. 17,07, per 
Januar 16,42. — Weizen eröffnete ſehr feſt und etwas 
ſteigend auf zunehmendes Vertrauen auf Aufhebung der 
Shermanacte, dann Reaction auf Verkäufe und Reali- 
firungen, worauf wieder ſteigend auf ausgedehnte Export. 
nachfrage. Schluß feſt. Mais feſt und etwas ſteigend 
nach Eröffnung in Folge innerer Anregung, dann Reaction 
auf Verkäufe, darauf wieder ſteigend, Schluß feſt. 

Chicago, 18. Oktbr. Weizen per Oktbr. 82. Mais 
per Oktober 38½. Speck ſhort clear nomin. Pork 
per Oktober 16,25. — Weizen durchweg feſt auf Deckungen 
der Bailliers und entſprechend der Zeitigheit des Effecten⸗ 
marktes in Newyork. — Mais allgemein feft während 
des ganzen Tages eniſprechend der Feſtigkeit des Weizens. 


Productenmärkte. 


Stettin, 19. Oktober. Getreidemarkt. Weizen loco 
höher, 138—140, per Oktober 142,00, per |Rovember- 
Dezember 142. — Roggen loco feiter, 121 — 123, 
per Oktbr. 122,75, per Nov.-Dezbr. 122,50. — Bomm. 
Hafer loco 156—165. — Rüböl loco ruhig, per 
Oktbr. 36,50, per April-Mai 47,00. — Spiritus loco 
matt, mit 70 M Coniumiieuer 32,50, per Dkt.-Novbr, 
30,50, ver April 32,00. — Betrrieum loco 8,85. 

Berlin, 19. Oktbr. Weizen loco 136—149 Mt, gelb 
märkiiher — Mi ab Bahn, per Oktober 143,50 M, 
per Oktbr.-November 143,50 M, per Nov.-Deibr. 
144,25—144,75—144,50 M, per Mai 153,25—154 AM, — 
Roggen loco 121—130 M, guter inl. 126,56 Ml, per Ohtbr. 
126,75 M, per Okt.-Nov, 126,50 M, per Rov. -Desbr. 
127—126,50 M, per Dezbr. — M, per Mai 133,75— 
134—133,25 H. — Hafer loco 152—188 M, mittel u. 
guter oft- u. weſtpreuß. 158—175 M, pomm, u, uder- 
märkiſcher 159—176 M, ſchleſiſcher, ſächſtſcher u. füd- 
deutſcher 158—174 AA, fein ſchleſ., preußiſcher und 
mecklenb. 177—184 M ab Bahn, per Oktober 163,50— 
164 163,25 M. per Oktober Novbr. 158,50—159,25— 
158,25 M, per Novbr.-Dezbr. 155—155,50—155 M, per 
April 148,50 Al, per Mai 146—146,59— 146,25 M. 
— Mais loco 110—120 M, per Oktober 109,25 
nom., per Oktober-November 109,25 M nom., per 
Nov.-Dez, 109,25 Al nom., per Mai 113,50 M nom. 
— Gerſte loco 125—190 — Ra m 

J - Trockene Kartoffelſtäarne per 
Oktober 16.00 M. — Feuchte Kartoffelſtärke per 
Oktober 7.70 M. — Erbſen loco Futterwaare 150— 
162 , Kochwaare 175—205 Al, Bictoria-Erbien 220— 
230 H. — Weizenmehl Nr. 00 20,25—18,50 M, Nr. 
17.00 — 14,50 H. — Rogsenmebl Nr. 0 u. 1 16,25— 
15,25 M, ff. Marken 17,75 M, per Nov.-Dez 16,40— 
16,35 , per Januar 16,75—16,10 Al, per Mai 17,30 
—17,25 AM. — Betroleum loco 18 M. — Nübsl loco 
ohne Faß 47 Al, per Oktbr. 47,6 M, per Okt.-Nov. 
47,6 M, per Novbr.⸗Dezember 47,6 Al, per April- 
Mai 48,5 — 8,218, 4 M, per Mai 48,5 M. — 
Spiritus ohne Faß loco unverſteuert (50 Al) 52,9 Me, 
unverſteuert (70 AA) loco 33.3—33,1 M, per Oktober 

1.5 —31,6—31, M, per Oktbr.⸗Nopbr. 31,5—31,6— 
314 M, per Novbr.-Deibr. 31,5—31,6—31,4 M, 70 er 
(incl. Faß) per April 37,4 AM, per Mai 37,6 M. 
Eier per Schock 3,25—3,35 M. 

Nagdedurg, 19. Oktober. Zumerbericht. Kornucker 
epcl., von 92% —, neue 14,50, Kornzucker excl., 88% 
Rendem, 13,50, neue 13,60, Nachproducte excl., 75% 
Rendement 1,14. Flau. — Brodraffinade I. 28,25. Brod- 
raffinade II. —. Gem. Faffinade mit Faß 28,00. 
Gem. Melis I. mit Faß 26,25. Matt. Rohiucker 
I. Product tranſito f. a. B. Hamburg per Oktober 
13,45 bez., 13,47½ Br., per November 13,0 7½ ͤ bez. 
und Br. per Dezember 13,17½ bez. und Br., per 
Januar-März 13,22 ½ bez. und Br. Flau. 


Plehnendorfer Kanalliſte 
> 19. Oktober. 
Schiffsgefäße. 

Stromauf: 3 Dampfer mit div. Gütern, 13 Kähne 
mit Kohlen, 1 Kahn mit Cement, 1 Kahn mit Flaſchen, 
1 Kahn mit Soda, 1 Kahn mit Steinen. 

Stromab: D. „Friſch“, Königsberg, div. Güter, 
E. Berenz, Danzig. 


Thorner Weichſel-Rapport. 
Thorn, 19. Oktober. Waſſerſtand: 0,28 Meter über 0. 
Wind: Wetter: trübe. 

Giromauf: 
Bon Danzig nach Thorn: Greifer (D. „Weichſel“), 
Diverfe, Stückgut. 
gs u nach Thorn: Nofenow, Diverſe, 
u 8 
Von Danzig nach einen: tek, Köck. Farbholz. 


romab: 
Wolonin, 1 Traft, Kiehl, Ulanow, Thorn Verkauf, 
2739 Balken. > 
Miklowski. 2 Traften, Bayer u. e Rowa- 
alerandria, Danzig, 6 Rundkiefern, 87 Rundklöße, 3296 
Balken, 30 Blancons, 377 Balken, 46800 St. Faßholz, 
304 und 1102 Eiſenbahnſchwellen. 
Wutkowski. Kumitzki, Wloclawek, Neufahrwaſſer, 
88 700 Kar. Melaſſe. 5 
Jabianski, Neumark, Plock, Danzig, 76483 Kgr. Roggen. 
5 59 Mund e ae 15 lau 
amig, un e, alken, ancons, 
105 St. Faßholz, 7433 Eiſenbahnſchwell 
S eee rr ES BER 
Für den Haushalt unentbehrlich möchte man, bie- 
jenigen Erzeugniſſe bezeichnen, weſche vermöge ihrer 
hörperitärkenden, nährenden Eigenſchaften feit mehr als 
vier Decennien auf dem Gebiet der Geſundheitspflege 
die weitgehendſte Anerkennung gefunden haben. Es ſind 
dieſes die bekannten Malzfahrikate von Johann Hoff, 
Berlin, Neue Wilhelmftrage 1, von denen man er- 
freulicher Weiſe conſtatiren kann, daß fie mehr und 
mehr in jedem Haushalt als ein unentbehrlicher Nähr⸗ 
ſtoff fih einbürgern. Neben den 78 hohen Auszeich⸗ 
nungen, welche in Form von Hoflieferanten-Diplomen, 
Manas und ſilbernen Medaillen dem Erfinder der 
talzfabrikate Johann Hoff zuerkannt worden, find es 
die überzeugungstreuen Ausſagen der Conſumenten — 
es befinden fih in dem Johann Koff'ſchen Archiv über 
1 Million Anerkennungsichreiben — und vor allem die 
äritlichen Verordnungen, welche für eine generelle Ber- 
breitung der Johann Koff'ſchen Nähr- und Gtärkungs- 
mittel Sorge tragen. Tauſende von Kerzten empfehlen 
die genannten Fabrikate bei allgemeiner Körperſchwäche, 
Bleichſucht, Appetitloſigzeit und Grkältungshulten ganz 
beſonders, woraus zur Genüge hervorgeht, daß dieſelben 
als hugieniſche Unterſtützungsmittel fidh beitens bewährt, 
b a ae dee ner: er 2 Bat 
arate nden in Danzig bei K. Lichau 
Albert Neumann und A. Faſt. z 
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Berliner Fondsbörſe vom 19. Oktober. 


Die heutige Börje eröffnete in wenig feſter Haltung und mit zumeiſt ziemlich behaupteten Courſen auf ſpecu⸗ ] und ruhig; Italiener ſchwächer, Mexikaner etwas beſſer, u s 
kativem Gebiet. Die von den fremden Börſenplätzen vorliegenden Sendenmeldungen boten geſchäftliche Anregung wenig verändert. Der Privaldiscont wurde mit 4¼ 7 nelle au Aera tonale Gebt singen Di und Moten 
in keiner Beziehung dar. Hier entwickelte ſich das Geſchäft ganz allgemein ruhig und bei ſchwacher Haltung unter-] Ereditactien mit kleinen Schwankungen mäßig lebhaft um, Franzoſen feiter, andere öſterreichiſche Bahnen behauptet 
lagen 17 9 fett für heimische ende an Side nan Hande 1 5 AR Reichs mund pr n U Hal Ae ISHTE BER ziemlich feft aber an Bankactien ſchwankend, und ſelbſt in ſpeculakiven 
erwies ziemlich fe ide Anlagen bei ruhigem Hande u - i aupt-Deviſen wenig belebt. Induſtriepapiere wenig verände 

Anleihen zum Theil geringfügig abgeſchwächt. Fremde, feſten Zins tragende Papiere waren zumeiſt behauptet S 2 ändert und rübis; Diontanmerihe ſehr ruhig und ſchwach. 
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„enanntmachung. Auctionen! | — Preußiſch Regenſchirme, 
ehufs Derhlarung der Gee- a anerkannt befte Fabrikate, empf, 
unfälle, welche der Dampfer, Im Wege der Zwanasvoll. l if ) È r h Y t |: 10 ) di fz ir Il billiaſt. Schirme zu jeder vor- 
Stadt Lübeck, Capitän Krauſe, ſtreckung öffentlich meiſtbietend Sen k el N N mor ei onna 1 ei WIE 0 enere ilz ( ien k ( nfi kommenden Reparatur, zum Ab- 
auf der Reife von Lübeck nach gegen Baariahlung. B nähen der Lagen u. Neubeziehen 
Danzig, erlitten 155 haben wir Ziehung der u E rl in, erbitte zur tauberfien Ausfüh- 
den 21. Bktober ce, Mitin Schillig 59. Ss Os atien ima aiae dnb nee 
n ober cr., hnpothekarifche und Communal-Darlehne pro-. canone Holzmarkt 24. 


9 J 
Bern. |an sematen oen . Großen Gold⸗ N. Silberlottkrie 
maniera e ee Cangen 197100 195 ane 10 uhr, * ; 15 
ar 7 ebenen Orte : : ; 5 
"Danıia, den 20. Oktober 1808. pel bem Reiner Sen Dubanowaki zur Freilegung der St. Marienkirche 
Königliches Amtsgericht X. km Wege dere ee in Massow. 
öffentlich an den Meiſtbietenden 


viſionsfrei zu zeitgemäßen Bedingungen 


i F Hett- Einſchüt tungen, 
— —aſſchau 1. daumen 


zu Engros-Preiſen. 


Gewinne: à 50 000 Mk. 25 000 Mk., 10000 Mk. 


gegen gleich baare Zahlung ver. 2 à 5000 Mk., 3 à 4000 Mk, 4 à 3000 Mk., dd 
ee ee, |. Mii ger „Meteor“. |. Carl Sanidt, 
5 p à . a ferner e B tentirte Thürſchließer mit dreijähriger, voll⸗ 
Canin e auf Bee vor Gerichtspollzieher, = bis herab zu 5 Mk. AN aa en Alleinverkauf bia bei Langgaſſe 38. 


Danzig, Altſtädt. Graben 94. 
REES ccc 


Hull nach Danzig erlitten hat, 
haben wir einen Termin auf 


den 21. Oktober Cr. , Kamburger 
i 9 9½ Uhr, 3 e Pone = 
mut 13, Aber n 1e 00085 öl Dilor. wee 56000, 20.00 NB. Sämmtliche Gewinne werden mit 90 % des Werthes 


Danzig, den 20. Oktober 1893. baar. Gy OE CEE 


Königliches Amtsgericht X. ſcheine für BO u. 10 „Autpeit 


im 1. Danziger Gpecial-Rotterie- 


Zwischen den kim Stat. 498, Geſchäft Feller jun., Jopengaſſe 

969 und 497, 347 der Strecke 13, Ecke Portechalſengaſſe. 

Langfuhr— Oliva foll eine Schnee Tooſe d M - 

ſchußanlage hergeſtellt werden.] Berliner Rothe ran Lotterie, 

Die Arbeiten umfaſſen den Trans- Ulmer Münfterbaun Sotterie. 

vort von ca. 3400 cbm Boden, Theodor Bertlinge. 

Duiterbobe nn De EN 
utter n für etwa m ] 

Zlähe und die Beſamung Don Zur Bauſaiſon 

6700 am Släche. Diesbezüglicheſofferire zu febr billigen Preiſen: 


R. Friedland, Danzig, 


a . Aer e 81, (2248 
Bau- u. — er we pie Cifenconftructionen 


| 
Auction | 
| 
| 


Looſe d 1 Mark 


find zu haben in der 


Expedition der Danziger Zeitung. 


(G. J. Gebauhr 


Flügel- u. Pianino- Fabrik 
Königsberg i. Pr. 
Prämiirt: London 1851. — Moskau 1872 
— Wien 1873 — Melbourne 1880 — 
Bromberg 1880. — 
empfiehlt ihre anerkannt vorzüglichen 
Instrumente. Unerreicht in Stimm- 
haltung und Dauerhaftigkeit der Me- 
chanik, selbst bei stärkstem Gebrauch. 

Höchste Tonfülle, leichteste Spielart. 


Theilzahlungen 
— Umtausch gestattet. +— 
Illustrirte Preisverzeichnisse 
gratis und franco. 


Bracklow' ſchen Goncuröwnnrenlagers 1. Damm 2223. 


Am Mittwoch, den 25. d. Mts., 91/2 Uhr und folgenden Tagen 

werde 11 een ee Eich delen, Lich, um 12 HL 1 75 

| Kaffee, Reis, Cichorien, Lichte, Pfeffer, 2 2 

NE. All p Rofinen, Mandeln, Guccade, Obſt, Fäſſer Enrup u. Thran. 

u. 5 e Bun Hy sch Biverfe Dele, ‚one Ghocolabe, Thees, Mein, te. 50 Coanac,| 

n e Haar-Hüte pro ii eutſche Kaar⸗ e iqueure un igarren, diverſe rudtjäfte. elicateß⸗ en 

5 pro Stück 5 M, Wollfilz-Küte von 2 M an, : waaren und singemadıte Früchte 1 ſowie enge et 
affee- un andelmühle, Kaffeebrenner, Petro = > 

V Apparat, Wiege und alone mit Gewichten, Blitz- Zeilen, Muttern, engl. Gußſtahl 


Offerten find dem unterzeichneten Drahtnägel, Cement, Rohrdraht, = 5 = u 8 
Betriebs Amte bis Donnerſtag, beſte Qualität Zeniter-, Thüren⸗ Herren und Knaben Mützen s PE S EA PR po eh 25 Kolzſchrauben, Eiſenbleche 
den 26. Oktober cr., Vormittags und Sausthürbeichläne, Ban in den neueſten Formen zu billigſten Preiſen. ‚Arbeiter i der Zutritt verboten. empfiehlt zu ſehr biligen Breifen 


J. Broh, 
. Nr. 108. 


A. Rehan, 


113221) l gerichtlich vereidigter Tarator. 


= möbl. Zimmer ift von ſofort Druck und Verlag 
3 8 Vert. de 1. Geiſtaaße le, vermiethen. Schäferei 15,1 von N. W. Kafemann in Danzig. 


12 Uhr, einzureichen. Die Zeich. Zinkbleche, ſämmtliche Waſſer⸗ 

nung liegt in unſerem techniſchen leitungs Gegenſtände, Balken- 

Bureau zur ie thüren, Ofenthüren, Sparherd- 8. D eutschland, ; 
Langgaſſe Nr. 82. (2163 


Königliches Eifenbahn- p B un Eiſenwaaren. 
Betriebs-Amt. J. Broh, gopfensafie 108. 


i 


